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Katastrophenpolitik.
In Berlin ist es am Dienstagabend, wie wir be¬

richtet haben, vor dem Rathaus wieder einmal zu
blutigen Zusammenstützen gekommen. Wenn es auch
diesmal keine Toten zu beklagen gab, so verzeichnet der
Polizeibericht doch leider wieder eine Zahl von Schrver-
.verletzten. Während draußen vor dem Roten Haus
die Polizei in treuer Pflichterfüllung gegen die sich
zusammenballende Masse vorging, bemühte sich im Rat¬
haus selbst die kommunistische Gruppe der Stadtver¬
ordneten mit Erfolg um die Sprengung der Sitzung
des Stadtparlaments. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung der Reichshauptstädthat so ihren Ruhmestaten
eine neue hinzugefügt und man fragt sich, wie lange
eine solche skandalöse Politik fortgesetzt werden soll
und fortgesetzt werden kann. Immer wieder sind es
die Kommunisten, die von den Unabhängigen tat¬
kräftig unterstützt, das Parlament der Reichshauptstadt
zum Gespött der Welt machen. Aber auch hier, wie so
oft, arbeiten Hand in Hand mit ihnen die Kata¬
strophenpolitiker der anderen Seite , die Deutsch¬
nationalen.

Den Anlatz zu' den neuesten Krawallen gaben wie¬
der Lohnforderungender städtischen Arbeiter. Wieder
einmal war den Arbeitern der Stadt Berlin durch
Schiedsspruch eine Lohnerhöhung, deren Berechtigung
gar nicht bestritten werden soll, zugesprochen worden.
In allen solchen Fällen ergibt es sich nun, daß der
Magistrat für die neue Lohnrsgulierung der Zustim¬
mung der Stadtverordneten bedarf, diesem aber nicht
erlangen kann, wenn er nicht gleichzeitig eine Deckungs-
Vorlage einbringt. Tatsächlich ist es ja auch unmöglich,
derartig grotze Ausgaben zu übernehmen, ohne gleich¬
zeitig für eine ausreichendeDeckung zu sorgen, zumal
der Milliardenetat der Stadt Berlin ohnehin bereits
ein sehr beträchtliches und sehr bedenkliches Defizit aus¬
weist. Jedesmal wiederholt sich aber nun auch das
Schauspiel, datz die Unabhängigen und die Kommu¬
nisten zwar der neuen Lohnerhöhung zustimmen, ja,
datz ihnen diese Neuregelungen meist nSch nicht weit
genug gehen, datz sie aber ebenso konsequent gegen jede
Erhöhung der städtischen Tarife stimmen. Datz das auf
die Dauer ein unerträglicher Zustand ist, und datz ein
solches Verhalten am wenigsten den Arbeiterinteresien
entspricht, braucht wohl kaum besonders betont zu wer¬
den. Auch diesmal liefen die Dinge zunächst ähnlich.
Um die Mehrausgaben in Höhe von etwa 570 Mil¬
lionen Mark für die Erhöhung der Gehälter zu decken,
schlug der Magistrat eine Erhöhung der Tarife für
Gas, Wasser, Elektrizität und eine Steigerung des
Einheitssatzes der Straßenbahn auf 4 M. vor. Zu¬
nächst einigte man sich in den Ausschüssen auf ein Kom¬
promiß, durch das die Deckungsvorlagen mit Ausnahme
der StratzenbahnerhöhuNgangenommen wurden. So
schien die Klippe bereits umschifft, als das Plenum die
Vorschläge über den Haufen warf. Die Deutschnatio¬
nalen trieben reine Obstruktionspolitik und lehnten
alles ab. Die äußerste Linke wiederum nahm zwar den
Schiedsspruch, der die Erhöhung der Löhne brachte, an,
lehnte aber die Deckungsforderung ab. Da die anderen
Parteien unmöglich einer Erhöhung der städtischen
Ausgaben um mehr als eine halbe Milliarde ohne
entsprechende Deckung zustimmen konnten, so fiel die
gesamte Vorlage. Inzwischen bemühte man sich natür¬
lich, eine neue, nur wenig veränderte Vorlage einzu-
bringen und die Herren Gemeindearbeiter ihrerseits
glaubten die Annahme dieser neuen Vorlage nicht wirk¬
samer unterstützen zu können als durch Demonstra¬
tionen vor dem Rathaus.
- sehr begreiflich, datz die Arbeiter durch das
Schicksal der Magistratsvorlage beunruhigt waren,
sahen sie doch den Schiedsspruch gefährdet. Den Dank
dafür, daß es dahin kommen konnte, hätten sie aller¬
dings bei den angeblichen Vertretern ihrer Interessen,
den Kommunistenund Unabhängigen, abstatten sollen.
Mit einiger Überlegung hätten sich die Führer der Be¬
wegung sagen müssen, datz einmal die Verabschiedung
der neuen Magistratsvorlage gesichert erschien, und daß
es andererseits^ keinen verderblicheren Weg geben
konnte als den der Demonstrationen vor dem Rathaus.

die Vorgänge jener unseligen Demonstration
vor dem Reichstag hätten vor einer Wiederholung eines
»olchen Schrittes schrecken sollen. Auch diesmal fanden
sich die kommunistischen̂Drahtzieher ein, die die Be¬
wegung zu ihren Gunsten auszunutzen versuchten. Der
Borsitzende des Eemeindoarbeiterverbandes erklärte
ausdrücklich, daß die Demonstranten nur 15 Minuten
lang durch die Straßen am Rathaus ziehen und sich
dann entfernen sollten. Der kommunistische Stadtrat
toÜJL* ^E « ,Edoch gegen alle Verabredungen die
§ 7̂ 5 .̂ öüm Bleiben aufgefordert und ans der Demon-
itranon heraus hätten unbesonnene Elemente verhin¬
dert. datz di« rrchjgen Teilnehmer der Kundgebung sich

entfernten. Wenn man auch zur Ehre der städtisch« :
Arbeiter annehmen darf, daß nur wenige der Tumu^
tuanten organisierteArbeiter waren, datz vielmehr âuch
hier, wie immer bei solchen Gelegenheiten, der Jan¬
hagel zusammengeströmt war, um sich zu betätigen, so
entschuldigt das den Demonstrationsversuchkeineswegs.
Die Wendung, die die Dinge genommen haben, war
vorauszusehen. Auf der anderen Seite mutz man sich
aber auch endlich einmal darüber klar werden, datz es
für jedes Parlament unmöglich ist, unter dem Druck
der Straße zu arbeiten.

Die .Katastrophenpolitiker haben ihr Ziel erreicht,
wieder einmal ist Blut geflosien. Das sollte ein War¬
nungssignal sein und eine Mahnung für die Parteien
der Mitte, sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenzu-
schlietzen, wie das selbst vor einiger Zeit schon vom
„Vorwärts", der jetzt allerdings , um der Konkurrenz
von links zu begegnen, das Vorgehen der Polizei als
leichtfertig bezeichnet, gefordert worden ist. Und diese
Mahnung sollte man aus den Vorgängen vor dem
Berliner Rathaus auch über Berlin hinaus hören und
beherzigen!

Der 21stündige Proteststreik in Berlin.
Sr . Berlin . 4. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Aufforde¬

rung der Betriebsräte der städtischen Betriebswerke zur 24-
stündisen Arbeitsniederlegung sind beute vormittag fast
sämtliche städtische B e t ri e bs a r be,t  e r,  nach¬
gekommen. Weder die Straßenbahn noch die Arbeit m den
Gas - und Elektrizitätswerken sind beute früb ausgenommen
worden. Nur in einzelnen Werkstätten und Bahnhöfen find
die Arbeiter auf tbren Arbeitsstätten erschienen. Der
Str
gegen

atzenbabnverkebr ruht vollständig Da-
_i wird der Betrieb der Hoch - und Untergrund-
babn und der übrigen Verkehrsmittel aui-
rechterbalten.  Im Laufe des beutfsen Vormittags
hatten sich zahlreiche Arbeitswillige  eingefunden . die
jedoch aus Furcht vor dem Terror der Streikenden nicht be¬
schäftigt werden konnten

W. T.-B. Berlin . 4 Mai . Entgegen anderslautenden
Nachrichten wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , datz an-
lählick des 24stündi«en Generalstreiks das Einsetzen der
technischen Norbilse nicht erfolgen  wird , weil
es sich nur um einen kurzfristigen Streik  Handel!
und infolge der Verrichtung der Notstandsarbeiten durch die
Arbeiter selbst die Versorgung mit Gas Wasser und Elektri¬
zität . wenn auch nur in sehr beschränktem Umfange , gewähr¬
leistet ist. _

Verzögerung der Zurückziehung der amerikanischen
Armee.

W. T.-B. London. 4. Mai . Reuter meldet aus Waibina-
ton : Kriegsminifter Werks  teilte mit . datz zwei
Bataillone  der 8. United States Infanterie ihre Ab¬
reise von Koblenz um wenigstens einen weiteren
Monat verzögern  werden infolge von Ansuchen, die
von verschiedenenLändern erfolgt sind, einschlietzlichDeutsch¬
lands . datz die amerikanischen Truvven länger als bis zum
1. Juli blkiben. dem Zeitvunkt . der zur vollständigen Zu¬
rückziehung der amerikanischen Armee in Deutschland vor¬
gesehen war.

W. T .-B. Paris . 4. Mai . (Drabtberickt .) Sanas meldet
aus Washington zu dem noch einstweiligen Verbleiben
zweier amerikanischer Bataillone am Rhein , man sei der
Ansicht, der Rückzug der amerikanischen Truppen , während
die Revarationsfrage  noch auf der Tagesordnung
siebe, könne die Angelegenheit verwickeln.

II. Washington , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nach
Meldungen aus zuverlässiger Quelle haben die Alliier¬
ten  gestern bei der amerikanischen Regierung einen Schritt
unternommen , um Amerika zu ersuchen, seine Besatzunas-
trupven am Rbein z u b e l a ks e n um die Einbeitsforont
dxr Alliierten dadurch aufrecht zu erhalten , besonders im
Smblick auf den Termin vom 31. Mai . Das ..Journal"
glaubt zu wissen, datz Deutschland  einen äbnlichen
Sckritt unternommen bat in der Hoffnung , datz die An-
wesenbert Amerikas bis zum 31. M »i einem weiteren Vor¬
rucken der Alliierten Einhalt gebieten wird.

Eine Besprechung französischer Senatsmitglieder über
die Anslandspolitik.

W. T.-B. Paris . 4. Mai . Fünfzehn Mitglieder des
Senatsausschusses für auswärtige Ängelesenbeiten haben
gestern unter dem Vorsitz des Senators Doumergue  eine
offiziöse Zusammenkunft abgebalten um die schwebenden
Fragen der Avelondsvolitik durchzusprechen. Nach der Be¬
tör uns der Solidarität mit Belgien wurde die Frage des
Verfalltages uom i 31 . Mai  besprochen . Die vor¬
wiegende Meinung war . datz es unzulässig sei. in Genua eine
Tagung in der schon an und für sich beruhigten Atmosphäre
der Konferenz abzubalten . Im Falle irgend eine .neu«
Sanktion es von. den Alliierten , fei es von Frankreich
allein — beschlossen würde , siebe es auber Zweifel , daß die
ins Äuge gefatzte Operation mit den Mitteln dnrchgefübrt
weiden mützte. über die man augenblicklich verfuge, obne
datz zu irgend einer besonderen Matznabme gegrfffen werden
müsse. Obzwar die Haltung der Alliierten Frankreichs an¬
gesichts dieser Eventualität noch unbestimmt sei. waren di«
Mitglieder des Senatsausfchuffes der Ansicht, es mutze eine
f e si« Politik  betrieben werden . Der Vorsitzende
Doumergue wurde beauftragt , sich über die Ereianisfe auf
dem laufenden zu halten und eine neue offiziös« Zusammen¬
kunft. ähnlich der gestrigen, für kommenden Mittwoch ins
Auge zu fasten.

Amerikanische Bankiers in Paris.
W. T.-B. Paris . 3. Mai . Wie der ..New Bork Serald"

mitteilt , wird eine aus zahlreichen amerikanischen Bankiers
bestehende Gruppe gegen den 15. Mai rn Paris er¬
wartet.  Die Amerikaner sollen unter Leitung der fran¬
zösischen Regierung die Handels -. Industrie - und land-
»ttiitbafttioen Einnahmen Frankreich» untersuchen. <

Um das russische Memorandum.
II. Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Aus sut informierter englischer Quells
erfahre ich datz die Besprechungen zwischen L l o y d
George und Sattere  beute fortgesetzt werden. Heute
vormittag ha: man aus der Villa d Alberti Barrsre tele-
vhonikch angerufen und ihm mitaeterlt . vag der englische
Premier mit ihm im Laufe des Tages sprechen mochte. Man
nimmt an . daß Lloyd George bei , Barrsre Informationen
einholen will über die Benachrichtigung , welche der iranzo-
sischen Delegation aus Paris seit gestern zukamen. Man
kann nämlich nicht annebmen . datz dre französische Regie¬
rung die französische Delegation rm Dunkeln gelassen, hat
über ihre Intrusionen , betr . das Dokument an. die Russen,
und betreffs der anderen schwebenden Fragen , wie z. B.
die Einberufung der Signatarmachte  nach
Gcr.ua und die Frage des B ur gfrre  d ens .v aktes.
französischenKreisen hält man cs .für wahrscheinlich, datz bis
zu: Rückkehr Barthous aus Paris kerne offiziellen Anord¬
nungen und Besprechungen seitens . .der̂ französischen Dele¬
gation stattfinden werden . .Wenn dre Besprechung zwischen
Barrsre und Lloyd George rm Laufe des Nachmittags statt¬
finden. sollte, io wird wahrscheinlich heute abend der Bericht
hierüber ausgegeben werden , well die Engländer gewöhnlich
im Lauf« des Nachmittass Informationen an dre Presse
gebe». In englischen Kreisen herrscht dre Auffassung, datz
es gegen die russischen Interessen wäre , das Dokument der
Mächte allein disbalb nickt anzunehmen , weil dre Franzosen
ihre Zustimmung nur unter Vorbehalt gegeben baden : dre
anderen Mächte haben es angenommen , und Rutzland darf
nicht vergessen, datz es mit Frankreich ebenfalls auch sepa¬
rate Abkommen abichlietzen könne Der Vorbehalt der
Belgier beschränkt sich auf den 7. Artikel des Dokumentes.
Die übrigen Teile haben die Belgier angenommen.

17. Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Heute vormittag verlautete her den
Franzosen und Belgiern nnt grotzer Bestimmtheit . datz
Belgien  dem russischen Memorandum nickt bertreten
werde und datz daber auch Frankreich  sich . ans diesem
Grunde von dem Vertrag mit Rutzland ruruckzieben mune.
In den englischen Kreisen wird daraus letzt nnt grobem
Nachdruck erwidert , datz das .keinesralls das Ende
der Konferenz  bedeute . Lloyd George  werde dann
unbedingt seine eigenen Wege  zu den Rust «l geben.
Die italienische Delegation teilt hierzu mrt . Sch an » er
habe schon vor zwei Wochen Lloyd George darauf aufmerk¬
sam gemacht, datz man in den russischen Berbandlungen zu
einem Punkt kommen wurde , wo man sich entscheiden müsse,
ob man auch ebne die Franzosen die Verhandlungen fort-
setzen will . Es wird in den Konferenzkreisen auch die Mög¬
lichkeit erwogen, datz die Konferenz vielleicht ick onrnden
nächsten Tagen zu Ende , kommen  konnte , worauf
dann England . Italien und die anderen .Machte alsbald
Verhandlungen über ibre neue politische .Orientierung oeaen-
Lber ser russisch-deutschen Frage an einem anderen Orte
emleiten dürften.

Die Haltung der Rüsten.
B Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Die Russen schweigen  noch immer.:, es
ist noch kein einziges Wort über das . Dokument der Machte
an die Öffentlichkeit gelangr . nickt einmal die übliche Zu¬
sammenkunft mit Rakowski  bat gestern stattgefun¬
den. wahrscheinlich deshalb , weil er unbsaueme Frage¬
stellung vermeideic wollte . Es war auch schließlich unmög¬
lich bis zur Stunde eine Antwort an dre Machte zu geben.
Es ' ist  wahrscheinlich , datz eine Antwort brs morgen den
Alliierten nickt zusestellt werden kann. Dre russische Dele¬
gation siebt in regem radiotelegravblscben Verkehr mrt Mos¬
kau. Gestern nachmittag und im Laufe des heutigen aages
farcken Besprechungen «wischen Tschitscherrm
Rakowski . Joffe und Lltwrnow  statt . Es datt
nickt übersehen werden , datz Tschiffcherrn gestern abend mrt
R a t b e n a u und Dr . W i r t b verhandelte , und datz heute
vormittag eine Besprechung zwacken Joffe und
Rathen au  stattfand Benesch war auch beute her den
Rüsten in Ravallo : was er dort ausrichtM konnte davonkann man nichts erfahren . Nach ferner Rückkehr stattete
Benesch Barrsre einen Besuch ab und nachher steh er sickber
Lloyd George melden . Es wird behauptet , datz.non letten
Moskaus und der öffentlichen Meinung Sowietrutzlands
ein« energischere Haltung  seitens der russischen De¬
legation für das grotze Duell der Russen  gefordert
wird , das fick in den nächsten Tagen absvrelen wird.

v Paris . 4. Mai . ' (Eig . Drahtberickt .) Wie die
HumanitS" aus Genna erfahren haben will , haben sich

T f cki t scke r i n und Rakowski  zu dem alliiertenMemo-
randum geäutzert und erklärt , datz dasselbe , wie es sich
gegenwärtig darstelle , für die Russen unannehm¬
bar  sei . Tschitscherin hat weiter der Presse folgende Er¬
klärung abgegeben - Der Westen verschmäht die Hilfe für
seine kleinen Svarer . die russische Staatsvaviere haben und
unterstützt das in Rutzland investierte Erohkavital.

Die Reparationskommisiion und der Vertrag »»«
Rapallo.

I). Paris , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die R e-
parationskommisfion  beschäftigte sich gestem
mit dem Gutachten der juristischen Sach-
verständigen  über den Vertrag von Rapallo. Der
Abschluß der Beratungen steht bevor. Eine Antwort
an die Reichsregierung wird im Laufe des morgigen
Tages erwartet.

Verhaftungen wegen Spionage in Pari».
W. T.-B. Paris . 4. Mai . Gestern wurden in . Paris

zwei Mitglieder der kommunistischen Parter und eng_ bet
ss«a ‘S| “ 'Ä .WM«gar«BrföÄa&'iüä’AÄw.äS»--»-»M



Von Pfarrer Sch Mer in Wiesbaden.
Unter der heutigen allgemeinen Losung ..Volkskirche"

m es  F5 ? iß I 1! begrüßen, wenn die Zuknnftsfrasen der
cnangelischen Kirche der breiten Lffentlichkeit vorgelegt wer-

UI5®I 18161"llsiauischen Heimat haben die bis¬
herigen Verhandlungen und Vereinbarungen , die sich im
KUen Krers am grünen Tifh .vollzogen. trotz aller folgenden
^Elarungsbemuhungen tatsächlich doch leider bei vielen
rechts wie links , den Eindruck hinterlassen , als sollte in der

, -Kirchennolk" vollends ausgeschaltetund ungehort bleiben . Aber der allzu rasche Schritt
J-nwLv ?. *entI  inneren Ausein¬
andersetzungen doch auch ferne Bedenken, wie der letzte
Sonntagsartikel von Pfarrer Philivvi zeigt.
s . Der Verfasser wußte nicht und konnte kaum schon missen,
«atz oie als Vertreter der Rechten gewählten Abgeordneten

t ê s? 8e ar0TP n  ' 1CmentTtficeben hatten , den erwei-
lernden Zrlatz des Antrags Neubourg und Genossen nicktin ihren Verfassungsentwurf aufzunehmen, sondern den
? A i 5J' i 1 T;e 1 u 1* ? 1 l*.n 81 i d)  e ti  5a [[itn8 .uttoetä
« ^ - »rt stehen zu Iahen: ..Die evangelische Landes-
rl ^uiê ln Nassau iteht. getreu dem Erbe der Väter , auf dem
Evangelium von ^ esus Christus , dem Herrn , wie es in der
ncftlSi niedergelegt und durch die Reformation

Abgeordneten der Neckten stimmen dem von einem
Dkll ihrer Freunde gewünschten Zusatz . dem gekreuzigten,
uunirnandenen und, , wiederkommenden Herrn " inhaltlich

Sie begrünen es als ein erfreuliches und hoff¬
nungsvolles Lebenszeichen, wenn in den Gemeinden das Ve-
bunnis nach einem deutlichen christlichen Bekenntnis sich
l ep-  Auch gerade m der Betonung der Wiederkunft Christi
^ben .siedle treffende Hervorhebung eines Punktes , an/dem
^' bS êllung  zu Christusalsdem einen:Erlöser , der der An-
Fassungen rst. srckr schrrdet von allerlei anderen Auf-
-- Trotzdem hat die Fraktion der Rechten sich entschlossen,
es bei ihrer schlichteren Fassung zu belassen. Der 8 i des
Entwurfs nat m nicht den Zweck, so nebenbei eine Bek-nnt-
msnorm aufzustellen. Als solche wäre , jener Zusatz tat'säch-

auch wenig befriedigend , schon deshalb , weil er lebens-
Wahrheiten des christlichen Glaubens nickt ent-

Eingangssatz hat vielmehr den Charakter eines
eiJlem .liewiß naheliegenden Bedürfnis

Usmch ' beim Serantreten an das Werk des äußeren
5t irchenneubaus es aussprechen will , daß es sich hier um die

rl*Jrl ^ c chandelt um die Trägerin und Pflegerin
Glaubens , der in den Christengemeinden des^teuen ^ eltamenis ledl . Vorwort fcbctut ttöcf) au^en

U'Ate ^ Ef «“6er6ctI6‘ rr®5 'st erwachsen aus dem inner¬lichen Bedürfnis , vor allem anderen , was nun festgesetzt
Z ^ den soll uber Bau und Arbeit der Kirche, dem Herrn der
^rA ? ,ine Ehre zu geben und das zu bauende Haus aus-

*t£m li nö. keinen Namen zu stellen. Dazu aber
glaubt der Entwurf . lener Zulatze entraten zu können, die
halten sind^ Auf .assung ohnehin in seinem Vorwort ent-

Was nun die ganze kirchliche Lage angebtz so wird man
bfute unumwunden zugestehen müssen: die Lage ist heute

mehr dieselbe wie damals , als man vorwiegend an
den äußeren Bestand der Kucke gegenüber damals droben-

.grober Vergewaltigung dachte. Es ist eben einfache
^atiacke daß dw Lage über renes Stadium binausgewacksenvv?ci)6, btc ent bkit böntöltöctt Äkt̂ktuböltniltpn
unBetetlint maren . sind inzwischen erst in die Mitarbeit ein-

w , ö-as  ” a5TaMiT«6e Kirchengebiet keine solcheWelt für sich. daß . in ihm die Bewegungen draußen ohne
Wirkung bleiben konnten. Die Eeister sind erwacht und
wollen zu Worte kommen. Wenn starke Kreise M irgend

Zeltend machen, und auch. dem

^ .werden sie dem -Gedeihen unserer Kirche dienen Das . was
Z >Äf !» / -? ^ nden ist. beachten und berücksichtigen, das istAsirklickkeitsiinn. und er wird für den Zukunftswert unseres
Berfossungswerkes von grober Bedeutung sein

Denn man würde irren wenn man die Freunde eines
ausgeprägten biblischen Bekenntnisses nur in gewissen ab¬
gelegenen und abgestemvelten Gegenden unseres Landes oder
in. ganz fonderwegigen Kreisen suchen wollte. Die Zukunft
F™» l^ ren . daß mel ernster und tiefer , als viele glauben.

^s erenKJ? 0? das Verlangen nach einem unzwei¬deutigen und entschlossenen Auftreten unserer Kirche leben-
^ ,ur^ -*5Itn  schließlich nur das Vertrauen zu ihrerguten Sacke gestärkt werden.

Kirchentag k̂nndgeben wollen , so muß das in der Volkskirch^
ihr kmtes Recht sein. Wie könnte das anders sein'-' Als
eine solche freie , spontane Kundgebung aus dem Kirchenvolk

fern. Er will dtt kirchlichen Öffentlichkeit an feinem Teil
xtwas zeigen von dem. was in den Gemeinden wirklich vv"

kbbt. Denn aus den Gemeinden kommt der
NLH'K-ZmLrnA'L .-'L &«L te%»Ate ?"““ SSÄ

Man wird solche wirkliche Bewegungen nickt mit dem
Vorwurf des Wortbruches abtun können. Man sollte ihre
Vertreter auch Nicht als böse Störenfriede behandeln und
b^ Satzesuch  mcht - chlaaworte schelten. Es sind Bibel-

worte . und ste werden zweifelsohne sich besser halten als
pfele einmal modern gewesene Wortprägungen.
w Lkt die Lage schwieriger: als wir einmal dachten so ist
es die Sache derer , die einen weiteren und tieferen Blick
haben, die .Verschiedenheiten, die sich eben dock einfach nickt
^ ^ druck̂ !aüen^ sachl̂ ^ ^ Enlich ^ um ^Austrag kom-

-nng.) NachdrUi

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Ulrich nahm die Rechnungen in die Hand und ging
m souveräner Nichtachtung des Ruhebedürfnisses seiner
tyrau m ihr Zimmer . Sie faß an ihrem Schreibtisch
und schrieb mit roten Wangen an einem eben angefan¬
genen Briefe . Neben ihr stand ein riesiger Blumen-

auf vergoldetem Ständer . Er war mit Rosen ge¬
füllt , die Ulrich einen betäubenden Duft ' entgeaen-sandten. " "
, ^urf so sinnlose Verschwendung für dich trei¬
ben ? fragte er stirnrunzelnd / indem er auf den Korbdeutete. '
uri’P “' erwiderte Linda und schob hurtig das Brief-
blatt in die Schreibmappe , „die stehen seit Neujahr da.
Du hast wohl vergessen, daß Junggesellen zu Neujahr
Bfilmen^̂schickm für genossene Gastfreundschaft

Ulrich wußte, als hätte er jetzt plötzlich Augen zum
Sehen^berommen daß feine Frau log und daß die köst¬
liche «yrrsche dieser Rosen nicht schon drei , vier Tageüberdauert hatte . Er erwiderte nur-

Sie werden von nun an wenig Veranlassung dazuLaben. Sieh dir diese Papiere an."
Er legte die Rechnungen vor sie hin. *
Linda durchblätterte sie mit etwas zitternden Hän¬

den und erblaffenden Wangen .. Dann schoß ihr das
Blut wieder dunkel ins Gesicht.

„Wie kommst du zu meinen Papieren ?" fragte sie
herausfordernd.

Ihr Mut , die Offensive auf ihre Seite zu bringen,
verdutzte Ulrich für einen Augenblick, um ihn dann
nur noch mehr zu empören.

„Sie waren an mich adressiert, vermutlich, weil
man die Erfolglosigkeit der Einreichung von Rechnun¬
gen an dich oingesehen hat ."

„Es sind keine Mahnungen , nur Zusammenstellun¬
gen der einzelnen Posten ", antwortete sie trotzig.

Die Entwicklung des Standes der Reichsfinanz-
verwaltung.

W. T.-B. Berlin . 3- Mai Im Sauvtausfchuß des Reicks-
tases sab . bei Gelegenheit der Beratung seines Etats Reicks-
finammrnlster Dr . vermes  eine ausführliche Darstellung
S£* Entwickelung des Standes der Reichsfinanzverwaltung.
Insbesondere ging der Reichsfrnanzminister auf den Saus-

oranschlag fu r- 9?  2 ein. Er substanttzierte
toe (Mamtramtfmen bst Steuerverwaltung auf rund 68
Milllardew Mark die Ge,amte,nnabmen der Zollverwaltung
Lssk. rund 39 Milliarden also zusammen 107 Milliarden.
Diesen Einnahmen standen Verwaltnngsausgaben bei der
Steuerverwaltung von rund 2-X Milliarden und bei der

rzlnd m  Milliarden also zusammen
rund 4 Milliarden gegenüber. Da die Gesamtverwaltungs-
kosten nur etwa 3,8 Prozent der Gesamteinnahmen betragen.
|f \ die Organisation durchaus rationell und sparsam aufge-

„ rr auch weiterhin würde die Reichsfinanzperwal-
tung den Abbau der . noch ,ebr zahlreichen Angestelltenschaft

natürlich auch die Interessen der Angestell-
r^ u/ ^Ert . blerben und plötzliche Entlassungen der Ange¬stellten vermieden werden müssen.

Anpassung des Strafgesetzbuches an das Berfassungsrecht
DVBerlin . 4 Mai . tEig . DrahtberichtZ Dem Reicks-

^ ^ ^rf eines Gesetzes zugeganaen zur Anpassungdes Strafgesetzbuches an das Verfassungsrecht. In der Ve-
ward ausgefuhrt . durch die Neuordnung der staat-

^nisse fei eme Reihe von Vorschriften desStrafgesetzbuches, gegenstandslos geworden. Der Entwurf
Ä >salte !ueReibe von Vorschriften, die sich nach der ver-
cmverten verfassungsrechtlichen Lage als notwendig erweisen.
In die Volschrnten über den Hochverrat  soll ein - Be-
stimmung zum Schutze des Reicksprästdenten eingestellt wer-

.den . Werter bringt der Entwurf eine Vorschrift, welche
öffentliche. Beschimostiug des Staates sowie Aufforderung
und Anreizung zu Gewalttätigkeiten gegen die Leiter des
Staates nnt einer besonderen Strafe bedrobt.

Dv. Brauuschweig, 4.  Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern
nachmittag bat in Braunschweig die große politische
Aussvrache  über die von dem parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß in den letzten Wochen festgestellten Ver-
stblungen fruberer Minister und über die aufgedeckten Zu¬
stande in der S chu tzv o l i z e i begonnen. Nack lebbafter
Aussvrache haben die bürgerlichen Fraktionen den Stand¬
punkt eingenommen, daß die Verantwortung  dem ge¬
samten gegenwärtig im Amte befindlichen Ministerium
zukommt und ..das gesamte Kabinett demzufolge den Plan
r a u m e n m u s se. Die beiden sozialistischenParteien lebn-
ten dagegen diesen Standpunkt ab . Da der frübere Minister
und Abgeordnete Oerter  nach einer beute abgegebenen
Erklärung ein Mißtrauensvotum von der Seite der bürger-
Ilchen Fraktionen wegen der Haltung der Minister unter¬
stützen wird , wird die für heute in Aussicht genommene Ab¬
stimmung über die Vertrauensfiage voraussichtlich S t i m -

a 1 ^ bei t ergeben, falls nicht die beiden gestern
noch nicht zu Worte gekommenen kommunistischen Abgeord¬
neten das Mißtrauensvotum durch ja oder durch Stimment-
baltung unterstützen.

Die sächsische Negierung lehnt den Volksentscheid ab.
Br . Dresden , 4 Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die sächsische

Regierung bat den von den Parteien der Rechten bean¬
tragten Volksentscheid  über die Auflösung des Land-
tvss ruruckgewi-esen. weil die beiden Antragsvarteien nicht
glaubhaft nachgewiefen batten , daß sie über eine Unter¬
stützung von mehr als 50 660 Stimmen verfügen und weil
bei dem ersten Falle eines Volksentscheides in Deutschland
dre Form besonders genau gewährt werden müsse. Dieser
Eabotierungsversuch ist auf das tiesste zu bedauern , da es
einem Zweifel nickt unterliegen kann, daß die Deutsch¬
nationalen und Volksvarteiler über mehr als 20 000
Stimmen verfügen und die Hinausschiebung der Volksab¬
stimmung der ,oziallftifchen Regiening höchstens eine kurze
Galgenfrist gewahren kann.

Eine Denkschrift über die Ein - und Auswanderung.
. 2? . Berlin. 4. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs-

Innern  legte dem Reichstag  auf
dessen Wunsch eine Denkschrift über die Ein - und Auswande¬
rung nach bezw. aus Deutschland in den Jahren 1010—1920
vor deren statistische Angaben allerdings unvollständig und
vielfach auf Schatzung beruhen.

Die »berschlesischen Übernahmeverhandlungen.
3. Mai . Me die ..Ovvelner Morgen-

zcitung meldet , tretsen morgen die. deutsche und die polnische
Delegation für die obericklesischen übernabme-
verbandl .ungen  tn Oppeln ein. Die Delegationen be-
Ueben aus ie 25 Perfonen . Di« deutsche Delegation führt
als Borsstzendek Eckardt-  die polnische stebt unter demBorsttz des Vizemrmsters Ser,da.

Kein deutsch-ukrainischer Vertrag.
W T .-B. Berlin . 3. Mai . Ein deiltsch-ukrainifcher Ver¬

trag liegt . wre von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
v r cht vor . auch, schweben keinerlei Verhandlungen darüber:
Es ist lediglich ein Legatronsrat nach der Ukraine gegangen
um die dortigen Verhältnisse zu studieren , es wird auf alle
Falle erst dessen Bericht abgewartet werden müssen.
Der Prozeß der internationalen SchlafwagengeseSschaft

gegen das Deutsche Reich.
-W.  T .-B Genf. 4. Mai Am Mittwoch begann hier der

von der initernationalen Schlafwagengesellschaft in Brüssel
geglli das . Deuticke Reich anhängig gemachte Prozeß , in
welchem die Eeiellichaft die Herausgabe alle ihrer während
des . Krieges , « eggenommen- n Wagen sowie die volle Ent¬
schädigung für die erlittenen Schäden fordert . Die Verhand¬
lungen flnden vor einem gemischten Schiedsgericht

l ^ \ n S 's.ber  Luf der ersten Eeneral-vorfammlung des Völkerbundes den Vorsitz führte , legt« als
Vertreter der Schlafwagengesellfchaft den Sachverhalt dar

der weggenommenen Wagen.
öre in^ eutMa îd sur Konkurrenzunte rnehmen verkehrt en.

EF verschmähte die Widerlegung ' und sagte nur:
„Ich habe d,r große Mittel zur Verfügung gestellt,

so große und eigentlich größere, als meine Stellung
und mein Einkommen sie bedingten ; du hast sie seit
Jahren hinter meinem Rücken weit überschritten und
meinen und deinen Namen durch sinnlose Schulden-
macherei bloßgestellt, und zwar so schr, daß die Ge¬
schäftsleute sich gezwungen sehen, mich mit ihren For-
berungen , zu überfallen Ich werde sie sämtlich und
sofort befriedigen . Werl ich dazu aber den größten
u.ml mernes Einkommens auf Jahre hinaus im voraus
verpfänden muß hcA die verschwenderische Geselligkeit
w,Ä r<T Ha".se aufzuhören . Du selbst hast dich für
deine Person nnt der Summe zu begnügen die ich dir
ÄÄ RechrmLen weL ' fotC  2mt$ geschickt und sofort beglichen werden. Wenn du
r* *L erm +a xS ^ 1,Ii>en suchst, zwingst du mich, die Ee-
zueiten Malê zahle'"̂ ^Ê i8eu. daß ich sie nicht zum

war während seiner in kurzem und verächt¬
lichem Tone ausgesprochenen Forderungen rot und
blaß geworden Wenn ihr aber doch vielleicht ein
dunkles Bewußtsein ihrer Schuld innewohnte und
wenn vor allem die Furcht vor ihrem Manne ihren
Mut lahmen wollte so stachelte sie doch die Aussicht
auf mne freudlose Zukunft zur Verzweiflung . Und
ihr Satz gegen den Manu , der schon lange in ihr ge¬
keimt hatte , schoß rasch rn die Höhe.

„Kannst du mir die Formel nennen , unter ber ich
meinen Freunden unser Haus verbieten foll^"

„Die wirst du leicht finden. Du hast ja die Er-
ftndungsgabe , die Wahrheit mft gefälligen Schleiernzu umhullen ."

„Jawohl — bei meinem lieben Paperl habe ich sie
uur als Schmuck und Scherz angewandt , und er war
der Künstler , der sich mit mir daran freute — bei dir
habe ich lernen müssen, sie zum Selbstschutz zu gebrau-
^ hatte deine finstere preußische Natur mich
bedruckt! Ach. hatte ich dich nie gesehen! Dann hätte
lch erneu Mann tnemet Art geheiratet, erneu Künstler,^

Ein italienisch-türkischer Wirtschaftsvertrag.
London. 3. Mai. Die ..Times" meldet: Dem

Foreian Office ist von dem italienischen Botschafter in Lon¬
don mitaeteilt worden, daß die italienische Regie-
rung  mit der türkischen Angorareqierung ein
wirt sch artliches Übereinkommen  abgeschlossen
habe. Das Foreign Office bat an die italienische Regierung
cinen Protest gegen die Aktion der italienischen Regierung
gerichtet , weil sie mit den Kemalisten ein Sonderabkommen
abgeschlossen habe zu einer Zeit , wo vereinigte alliierte
Aktionen notwendig seien.
„ r*.w - Ts:'B- Im Unterbause  kam
gestern der italiemich -turkifche Vertrag »ur Sprache.
Cbamberlain  erklärte auf eine diesbezügliche Anfrage,
die italienische Regierung habe der britischen Regierung am
24. Avril mitgeteilt . dag sie ein Abkommen mit der Kon-
stantinoveler Regiernng abgeschlossen habe , durch das sich
diese verpflichte . .italienische Bewerbungen um gewisse Kon-
»esslonen für Eis .enbabnen . Bergwerke und
öffentliche Arbeiten  in Kleinasien in günstigem
Sinne zu prüfen . Die italienische Regierung babe jedoch
formelle Versicherungen abgegeben, daß das Abkommen
keinerlei Eegenzugeständ nis  oder Zusagen ihrer-
stits enthalte , und .babe . verkvrochen. den Wortlaut des Ab¬
kommens sobald .wie möglich der britischen Regierung mit-
ziiteilen . Die britische Regierung habe durch den 'englischen
S-otickafier in Rom am 37. Avril bei der italienischen Re¬
gierung ^V o r stellungen erhoben.
^ .Lord Robert Cecil  fragte ob Mustavba Kemal ein
Wohltäter fei. oder welche Ursache er babe. diese Ver¬
sprechungen zu geben. Oberst Ward  fragte , ob Chamber^

der Ansscht sei. daß in Anbetracht der geringen
Rücksichtnahme von seiten der französischen und der italie-
^ 'chen Regierung , auf. d' e. Interessen ihres Sauvtalliierten

S? sei. bßfe ble brttifcfje Regterung beginne,
ereene Vereinbarungen zu treffen , ohne Rücksicht auf ihre
Allierten . von denen sse derart rgnoriert werde. Ein Par-
lamentsnntslred rref dazwischen: ..Rußland !"

Reise Fäctas nach Rom.
. . 4. Mai . . (Drahtmrldung unseres Sonderbe-

- richterstattersZ Der Präsident der Konferenz, de Facta ist
gestern nach Rom abgeresst Er wird heute an der Eröff¬
nung der italrenrfchen Kammer  teilnebmen.

Die Schlacht um Peking.
. D. Londvn . 4, Mai . (Eig . Drahtbericht .) Aus Peking

deu Besitz von Peking wurde

der sich nnt mir am Leben gefreut hätte ! Lustig hät¬
ten wir z'samm gelebt, und selig wären wir z'samm'
g storben, und hätten wir an einem Tag alles ver¬
lumpt , hätten wrr am nächsten fröhlich gehungert Aber
bei dir Hab' ich mir mein Brinkerl Vergnügen stehlen
muffen und bin daran verdorben ! Innerlich verlumpt
drn rch bei dir — und nun soll ich auch äußerlich ver¬
lumpen und dm Menschm mein Elend ins Gesichtwerfen !"

Das Stück Wahrheit , das in ihrm Vorwürfm war
und vor allem die Echtheit des Empfindens , die er Min
erstenmal aus ihnen heraushörte . machte, daß er mildersprach als msher.

„Du hast vielleicht recht darin , daß ein Irrtum uns
beide mrternander verbunden hat , Linda Wir er¬
kannten nicht die Forderungm unserer Raturm und
die l̂ gensatze unserer Temperamente zogen einander
an Die Folgen find nun aber unabänderlich und
wml ich sie seit Jahrm erkannte, habe ich mein Un¬
recht. das ich dir nun einmal antun mußte, so viel wie
möglich gemildert , indem ich dich gewähren ließ Jetzt
Linda . tmcht du an mich denken und deinerseits , nicht
meiner Natur , sondern den notwendigen Forderunaen
d^ Kreises, in dm deine Ehe dich gestellt L nA

Sie empfmrd Me plötzliche Milde , die sie nicht
verstand , alsEmgestandnis fernes Unrechts und als
Schwäche, der gegmüder sie sich als die Stärkere fühlte

..Wenn einer von uns nachgebm muß. warum sollst
du es dmn nicht M ?" antwortete sie und zog ein
Mäulchen , das alle ihre Freunde mtzückt haben würde
und auch dm erlich einmal halb zur Vernunft Ee-
kommmm unfehlbar ganz weich machm mußte

Er sah ihr ungläirbig ins Gesicht, zu erstaunt umfgtfsutlsr mmti«
»Ich auch! Ich auch! Satt bis hier !" ^

lS- rtsetz» ,
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Wiesbadener Nachrichten.
Wetter und Krankheit.

Man hat der Witterung von jeher einen großen Ein¬
fluß auf die Gesundheit des Menschen zugeschrieben: aver
füx bi« Wissenschaftbietet dieses GoÄet doch now eine Fülle
von Rätselsragen Was wir heut « von dem Zusammenvang
zwischen Witterung und Krankheit wissen, faßt Sanrtatsrat
Prinzing in einer Abhandlung der ..Deutschen meWrunchsn
Wochenschrift" zusammen. Die E : k ä l t u n «. wahr vre
häufigste und geläufigste aller Krankheiten , isst ihrem Wesen
nach noch ganz ungeklärt . Die Empfindlichkeit gegen Em-
wirkungen von Kälte und Zug ist auverordeiitlich veriwie-
tzen: der eine kann alle Unbilden der Witterung ohne
Schaden ertragen , der andere wieder --Galtet sich sehr
lerckt und bekommt dabei Rheumatismus . Mandelentzün¬
dung. Nervenschmerzen ufw. Besonders Kinder lmd gegen
Kälte manchmal sehr empfindlich. Man darf ledemalls
Kälteempfindung nicht mit Erkältungverwechstln . itzder
weiß, wie kalt einem bei windigem Wetter rm Freibad ist.
obne daß man sich deshalb erkältet . So , weit W nach dm
bisherigen ungenügenden Statistiken möglich ist. Witte-
mngseinflüsse aus di« Gesundheit in den einzelnen Lchens-
altern festzustellen, so ergibt sich, daß Kinder und Greise
unter schlechtem Svetter viel mehr zu leiden haben , als dm
linderen : die Kinder im ersten Fahre unter Winterkalte
und Sommerhitze, die Greis« nur unter Sitz«. Die große
Eommersterblichke-t der Säuglinge ift w eine bekannteTat-
sacke Im Alter von 1 bis 5 Jahren ist die Sterblichkeit
im Winter und ersten Frühjahr , gegenüber der Sommer¬
sterblichkeit sehr groß. 2n den folgenden Altersklassen Nt
die Winter - und Früh lingssterblichkeit nicht mebr so , hoch,
bei ihnen verursacht die Tuberkulose einen gro »mn Teil der
Sterbcfälle . Die Tubenkuloiesterbüchkert erreicht , wie sich
aus Statistiken erg-bt . :m September ihren Tielstcmd. steigt
gleichmäßig bis zum April , um dann langsam wieder bis
zum September zu fallen . Im höheren Alter tritt d«
Winter - und Friibiahrssterblichkeit wieder stark hervor : di«
Erkältung spielt im Kreisenalter eine große Rolle und m
bäufm die Todesursache. Selbstverständlich und bet den
widerstandsfähigeren Altersklassen Erkältungen . , dm zur
Erkrankung der Atmungsorgane führen , sehr , häufig : ne
führen aber viel seltener zum Tod . weshalb sie in den Eterb-
lichkvitszifferm nicht hervortreten . Da her Errat tungskram-
helten in Dänemark die Anzeigepflicht besteht. so, kann man
an« der Statistik ersehen, in welcher Jahreszeit diese Krank¬
heiten am häufigsten auftreten . Bei Grwve fiel dm höchste
Zahl der Erkrankungen zweimal auf den Januar . \t  einmal
auf den Februar und März , bei Bronchitis dreimal auf den
Januar , je einmal auf Februar und März , bei der
katarrhalischen Lungenentzündung zweimal auf den Januar,
je einmal auf Februar . März und April . Diese Krankheiten
haben den stärksten Wintercharakter .. während bei der Man¬
delentzündung die jahreszeitlichen Unterschiede gering und.
Auch beim Rheumatismus dürfte man keine große Verichmden-
hert in der Säufigleit zwischen kalter und warmer Jahres¬
zeit Nachweisen können. Bei den meisten Infektions¬
krankheiten  macht sich der Einfluß der Jahreszeit gel¬
tend je nachdem das Gedeihen der Krankheitserreger von
der Lufttemperatur abhängig ist. Insekten als Überträger
in Betracht kommen oder mit der Jahreszeit zusammen¬
hängende Gelegenheitsurfachen wirksam >sind. Ausge¬
sprochene Sommerkrankheiten sind die Cholera . Ruhr . Mala¬
ria . das Gelbfieber , in der Hauptsache auch der Typhus.
Die Pest ist wenig an die Jahreszeit gebunden , ebenso
Scharlach. Mehr Winter - und Frühjahrskrankbetten sind
die Masern , der Keuchhusten und die Diphtherie : für die
große Häufigkeit der Masern im Avril und Mai will man
allerdings nicht die Witterung , sondern den Schulbeginn
verantwortlich machen Nicht nur die Kälte , die ja der
Hauptfeind der Gesundheit ist. sondern auch die,Sitze kann
schlimme Folgen haben , namentlich für das erste , Lebens¬
jahr . Die direkte Einwirkung der Sommerhitze  bei
Erwachsenen geschieht durch den Hitzschlag und ,Sonnenstich,
die bei uns «ine seltene, in den Tropen aber viel häufigere
Todesursache sind. Bedeutsam sind die Einwirkungen der
Witterung auf das Nervensystem;  doch sind die Ver¬
hältnisse noch ziemlich ungeklärt . Dos Frühjahr und die
ersten Sommermonate beeinflussen hauptsächlich das psychi¬
sche Verhalten des Meuchen , wie schon die höhere Zahl der
Selbstmorde in dieser Zeit erkennen läßt . Man hat dafür
die zunehmende Tageswärme und längere Dauer der Be¬
sonnung verantwortlich manchen westen , da die meisten
Selbstmorde bei Tag ausgeführt werden , hat auch an einen
Einfluß der chemisch-wirksamen Lichtstrahlen gedacht. In
den Irrenanstalten beobachtet man eine Zunahme der Auf¬
nahmen im Juni uiid November : in tropischen, Ländern
scheinen psychische Störungen infolge der großen Hitze häufb
ger zu sein. '_

— Städtische gewerbliche Berufsschule Wiesbaden . Das
neue Schuljahr  bat am 19. April begonnen . Die

Schulpflicht erstreckt sich aus alle männlichen Personen unter
18 Jahren , die in gewerblichen Betrieben als Lehrlinge
oder ungelernte Arbeiter . Taglöhner . HausbiMchen um>.
beschäftigt sind. Außerdem besteht Schulpflicht für dre Lehr¬
mädchen im Schneider -, Putzmacher- und erriseurgewerbe.
Für die Schulpflicht ist der Beschäftigungsort maßgebend.
Alle im Stadtbezirk Wiesbaden beschäftigten Schulpflichti¬
gen gelangen auch dann hier zur Einschulung , wenn ste aus¬
wärts wohnhaft sind. Die Arbeitgeber sind gomatz s 7 des
Ortsstatuts verpflichtet , binnen 3 Tagen nach, Beginn des
Arbeit «- und Lehrverhältnisses den Schulpflichtigen der
Schule zu melden. Da besonders für die ungelernten
Berufe und die Hotelbediensteten  Anmeldungen
in erheblicher Zahl rückständig sind, werden demnächst poli¬
zeiliche Erhebungen notwendig . Zur , Vermeidung von
Strafen wird nochmals an die sofortige Anmeldung,der
Schulpflichtigen erinnert . Es empfiehlt sich., auch dierenigen
sofort zuni Schulbesuch zu melden , die zurzeit noch nicht ge¬
werblich tätig sind, aber beabsichtigen, in einen gewerblichen
Beruf einzutreten . Der Eintritt im Lauf eines Schuliah-
rss bat zur Folge , daß dieses Schuljahr für , den Schüler
nicht angerechnet wird und seine Versetzung noch» erfo,gt.

— Kaufmännische Berufsschule. (Pflichtfortbildungs-
schule.) Jene kaufmännischen Geschäfte, die in der nächsten
Zeit Lehrlinge einzustellen beabsichtigten, werden daraus
aufmerksam -gemacht, daß durch Beschluß des Schulvorstan-
des der kaufmämilichen Berufsschule von diesem Jahre ad
Einfchulungem mir noch bis einschließlich 31. Mar slattffn-
dcin Aste nach diesem Datum in Geschälte neu eintietenden
Lehrlinge .und Lehrmädchen werden , unbeschadet der drei¬
jährigen bezw. zweijährigen Fortbildungsichulzeit , ms zum
1. Oktober zurückgestelltund alsdann in besonderen Herbst-
klassen eimgeschult. Diese Maßnahme mußte getroffen wer¬
den. um den seither außerordentlich unregelmäßigen Em-
schuiungen Einhalt zu tun . Im Herbst wird ein ähnliches
Verfahren insofern Platz greifen , als Aufnahmen , nur ms
zum 30. November stattfinden . Bei späterer Einstellung
muß der Beginn der Schulpflicht bis Ostern des folgend«
Jahres binausgeschoben werden . ^ .

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Freitag , den
S. Mai , abends TA Ubr. beginnen folgende Arbeitsgemein¬
schaften: 1. Dr . Dürre : Vererbungslehre .und qualitative
Bevolkerungspolitik . 2. Dr . Ezapski : Die Ehe-nne der
Metalle . (Hierbei werden besonders auch die Mchgediete
der Arbeiter und Handwerker berücksichtigt.) 3. Geheimrat
Dr. Spieß : Goethes Jugendlyrik , Da diese Arbeitsgemein¬
schaft im Programm nimt an gekündigt war . wird hierdurch
besonders darum hrngewiesen. Alle , die den Weg zu Goethe
suchen, werden ihn am leichtesten in den einzigartigen Ver¬
sen des gottbegnadeten Jünglings finden.

— Teeverbrauch und Teezoll. Der Reichsverband des
deutschen Ein - und Ausfuhrhandels schreibt: Das Gesetz
über die Erhöhung von Zöllen ist mit Ausnahme der für
Kaffee und Tee vorgesehenen Zollerhöhungen nunmehr am
1. Mai im Kr aff getreten . Mit erfreulicher EmmuffgLeÄ
hat der Reichstag bei der Beratung des Gesetzes im Inter¬
esse unserer Volksernährung seine Auffassung dürchgeietzt.
daß die im Entwurf vorgeschlagene Erhöhung des Grund-
zvlles von 220 M. pro Doppelzentner auf 350 M . Tee für
den Manenkomum vollständig ausschalten würde . Der
Reichsfinanzminffter ift dankenswerterweffe der , fachge¬
mäßen Würdigung der tatsächlichen Bekhältnisse . wie sie m
Deutschland für die Voraussetzung des Tseverbrauchs vor¬
liegen. beigetreten und hat den Minderbemittelten die Be¬
schaffung dieses durch Ausgiebigkeit . Bekömmlichkeit und
Wohlgeschmack von ärztlichen Fachgrößen und Praktikern un¬
terschiedslos anerkannten , alkoholfreien Getränkes auch
weiterhin ermöglicht. Wenn min auch der , Grundzoll nicht
erhöht wird , so bleiben immerbin noch die jeweiligen Gold-
aufschläge auf die Zölle bestehen. Sie richten sich, wie be¬
kannt . nach der Entwertung unserer Reichsmark , treffen
aber jede  Ware , für die überhaupt Zoll erhoben wird.
Der augenblicklicheZollauffchlag ist 5900 Prozent und mackst
für Tee 66 M . für 1 Pfflnd aus (oder 13:k M . . für 1 K'.'lm
gramm ). Man siebt, daß Tee an diesem Zoll immer noch
schwer zu tragen Hai. Wäre die Grundzollerböhung einge-
treten . so hätte das Kilogramm Tee 210 M . Zoll koitM
müssen. Nicht außer acht gelassen werden darf die Tatiache.
daß der in den Geschäften ausliegende Tee den Zoll von
66 M. überhaupt noch nicht in sich birgt , sondern höchstens
einen Zoll von 49.50 M. für 1 Pfund , der bis zum 30. März
bei einem EoldauffÄlag von damals 4400 Prozent in Gel¬
tung war . Vor dem Krieg betrug der gesamte Zoll für
1 Pfund Tee — 50 Pfennig!

— Aus der erwachenden Natur . Die Farben- und
Bkütenpracht erreicht im Mai allenthalben ihren Höhepunkt,
wozu Flieder und Goldregen . Rotdorn und Schnscball m
den Gärten sehr viel beitragen . Auch die Bäume haben
tein winterliches Aussehen mehr und rangen an . sich rn
Grün zu keiden. und mancher schmückt sich noch besonders
durch Tausende von Blüten . Selbst der Waldrand und die
Niederungen zieren ihr einfaches Grün mm bescheidenen

Blumen , unter denen die glänzendrveiße Maiblume und dw
zarte Heidelbeerblüte wohl am schönsten sind- DMegen
prangt die Wiese rm buntesten FrubliNgskleid . zusammen-
gesetzt ans Tausenden von einzelnen Butmem ^ uEi
deren Masse oft der graue Untertan der Wiese verschwindet.
Löwenzahn und Hahnenfuß . Salbei und (silcckendluim.
Kuckucksnelke und roter Klee , Kerbel und Kümmel «eben
gelbe, blaue , rote und weiße Flecken, die schon von. weitem
das Anse bannen . Nicht stumm mehr liegen Wiese uno
Wald , überall herrscht vielmehr Singen und Mimen . Ge¬
zwitscher und Lockruf. Die Kinder hören am liMten den
Ruf des Kuckucks und das Geklapper des Storches , di« Er¬
wachsenen schwärmen vom Nachtigastensang , sind aber zu¬
frieden. wenn ne eine Drossel oder Amsel hören, und be¬
gnügen sich auch mit dem Zwitschern der Schwalbe oder
dem Schlag des Finken

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Diens-
tagVormittagsziehun « wi^ en folgestde «ro8ere <dewinne ge¬zogen' 40 000 M . auf Nr . 5493. 204 153. 30 000 M . auf
Nr . 186 906: 10 060 M . auf Na 183437 260793 : 5000 M.
auf Nr . 87693 . 124312 . 157512 . 909. , 21/ 193. 281387
292 085 296 591 297 751: in der Nach-mrttagsziebung des
gleichen Tages : 30 000 M . auf Nr . 238 952: 15 66V M aui
45 839: 5000 M. auf Nr 18 866 21 844. 486^ . 60 910.
109 918. 159 193. 179 212. 198 178. 199 900: 261407. 280 29i.

SSt.esb«»ener « erqnstgungsbShnen und Lichtspiele.
* Friiericus Rcx. Zn den  Walhalla - Lichtspielen  gelangt

diese Woche der erste Teil des großen vierteiligen Filmwerls zur Alls-
fichrnng. Hoch ragt die Gestalt Friedrichs des Erotz-n empor, als Feldherr
und Staatsmann . Freigeist und König , S -ld , Künstler und Mensch. Un-
acwohnliche Menschen haben ungewöhnliche Geschicks Welche zugend,
schiLsale mußte dieser Mann durchlebt , iir welcher Schmiede mußte die^ r
Charakter früh gehämmert sein , um das zu werden , was dre hrstorrfche
Vorstellung mit dem Namen '' Fridericns Rex verbindet . Das Werden eines
Genies in künstlerischer Form nachzugestalten . ist eine ebenso reizvolle w,e
anspruchsvolle Ausgabe. Arzeu von Cserepq hat st- rühn IN Angriff ge¬
nommen und das s-rtige Werk ist berufen , eine -rz>-h>°rtsch- S« ,dung zu
erfüllen , wie kein Filmwerk je zuvor . Di - Regie ist u-eisterh- ft und
hat Bilder von unübertrefflicher Schönheit festgehalten . Die Rollen stnd
aufs beste beseht und durchgefllhrt . Otto Gebühr als Kronprinz Fc-.ß,
ihm gegenüber Steinrück als König . Des weiteren : Bruno D-carl ' . Ämter-
stein, NZ. Kaiser , Liki Alexandra , Erna Morena und Lrly Flohr . Die
wirkungsvolle Begleitmusik ist von Marc Nolands.

* Das Kiirephontheater bringt auf seinem neuen Sprelplan neben tinex
köstlichen Chaplin -Groteske ein 'hervorragendes Schauspiel mit Lotte Neu¬
mann mrd Theodor Loos.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aufhebung össentlicher Häuser.

iwt Frmlksurt a. M ., 3. Mai . Di - hiesigen össentlichen Hausfr wurden
am 1. Mai endgültig geschlossen. Die Znsasten. etwa 60 Mädchen, haben
teils in Frankfurt , teils anderw - rts ihr Unterkommen gefunden.

Ein Bebelrentmal.
fpd Wetzlar . 3. Mai . Hier wurde gelegentlich der Maiseier «in

Bebeldenkmal -ingeweiht . Di - W- ih-rede hielt der Abgeordnete B-rnstin.

Sport.
» Turnverein Wiesbaden . Die aus den 30. April angesetzte 5.  S »upt-

wanderung mußte der schlechten Witterung wegen uyterwegs abgebrochen
werden. Als Ersatz dafür findet bei günstigem Wetter am Sonntag , den
7 Mai , eine Rachmittagswanderung über Dotzheim, Fraucnstein nach
Schierstein statt . Abmarsch 1 Uhr Els - st-r Platz . In Schi-rst-in wird bei
Mitglied Ehrenoart , „Zur Rheinlust " , eingekehrt . Füprer Heiser und
Schneider. Die Wanderung wird zur Erlangung des Abzeichens wie die
5. Sauptwonderung gewertet . »

* Schwimmsport und Lebensrettung . Die aus dem Deutschen Schwimm-
vetband hervorgegangene Deutsch« L-bensrettungsgesellschaft (Sitz
n>re^ en--R 6) beruft für den 27. und 28. Mai eine K- ngr-ßtagung nach
Bonn - . Rh . ein , zu der alle deutschen Vereine und Körperschaften mit
gletchgerichteten - der verwandten Bestrebungen eingeladen sind. Zn An¬
betracht der Tatsache, daß in Deutschland alljährlich Tausestde den Tod
durch Ertrinken finden '(1921: 8000) , ist die Tagung nicht nur aus rein
sportlichen, sondern auch aus Humanitären Gründen von Belang . Von
den der ' Deutschen Lebensrettungsgesellschaft angeschlosienen Schwimm¬
vereinen wurden 1921 rund 1000 Rettungen und eine große Anzahl Hilse-
leiftungen bewerkstelligt. Das ist ein schönes Resultat , noch aber bleibt auf
dem Gebiet des Schwimmrettuygswesens viel zu tun übrig . Don der
Bonner Tagung erhofft man sich, für die jung - Bewegung wertvoll« An¬
regungen und kräftige Zmpulse.

Gerichtssaal.
w 3qm Tode verurteilt . Das Schwurgericht Beutben

verurteilte den 24jäbrigen Kesielbeizer Piontek aus Birken-
l:ain wegen vollendeten Mordversuches zum Tode, ferner zu
zcbn Jabren Zuchtbaus und dauerndem Verlust der burger-
licheu Ebrenrechte. Piontek wurde seinerzeit unter dem Ver¬
dacht festgenümmen. an der Ermordung von zehn Männern
in Josevbstbal teilgenommen zu baben ._

21 us Aunst und Leben.
* Eine „Öi»ipus"-Ur«uffiibrung in Darmstadt. Aus

Darmstadt  wird uns geschrieben: Das He:ssi:>che Landes-
rheatsr brachte eine Urauffiibrun « von starkem literarischen
Wert heraus : „£>d t v u s. der Tyran  n". Trauerspiel
von Sophokles,  libertraguug von Friedrich Hölder¬
lin.  m neuner Teitbearbeiiung von Wilhelm Michel.  Der
Versuch, die furchtbar« Tragödie des Ldipus durch Bühnen-
sufführunnig zu verlebendigen . Nt mehrfach schon von deut¬
schen Bübnen unternommen worden , auch in der weit über
100 Jahre alten Hölderlin -llbersetzuns. Ohne Erfolg . Hier
ward ein neuer Versuch unternommen , der «um mindesten
Erfolg verspricht. Wilhelm Michel selbst sagt von seiner
Vearheitung . daß chm oberster Grundsatz war . die Erhaltuna
des Hölderlinschen Tertes . nach seiner Ansicht die wörtlichste
und der dichterischen Form nach die wertvoUte der varhan-
denen Lberiedumaen. Aber gerade die strenge Wörtlichkeit,
die als Prinzip durchaus anerkannt werden mnß . führte zu
Dunkelheiten im Text. Wo sich solche unauflösbaren Dun¬
kelheiten sufdlängten , ging Michel auf das griechische Origi¬
nal zurück. So entstanden etwa 200 Korrekturen des Höl-
derlmschen Mannikrivtes . Freilich , die Sprache des
Sophokles ist an sich sehr kunstvoll und verschränkt, oft auch
mehrdeutig und sinnschwer. Das Nt auch in Michels Über¬
setzung geblieben So stellt die Aufführung des sewalti-
gen Werkes große Anforderungen nicht um an die Dar¬
steller. sondern auch an die Aufnahmefähigkeit des Publ --
knms. Die Wirkung des Werkes in der Darmstädter Ur¬
aufführung war gewaltig : trotzdeni die fünf Akte, die übri¬
gens hier sehr geschickt in zwei zusammen«ezogen und di«
Zwischenakte nur durch Verdunkelung und Teilbeleucyiung
des Chors der Thebaner kenntlich werden , fast ohne Hand¬
lung sind. Das ausoerkauffe Haus spendete nach Überwin¬
dung MeNsichtlicher Ergriffenheit dankbar stärksten Bei¬
fall M. st.

* Friedrich Schiller und Hanns Heinz Ewers . Im Ver¬
la« Georg Müller in München erscheint soeben der
Sch i I l e r s che ..G e i st e r s« h e r" . den fortzusetzen und zu
Ende zu führen Hanns Heinz Ewers  unternommen hat.
Julius Hart,  dem das Manuskript vorlag . urteilt über
das Gelingen dieses gewagken Unternehmens : ..Schillers
unvollendeter Roman ..Der Geisterseher" Nt in so hohem
inaße ern Svannungsroman . ganz wesentlich auf sebeim-
nisooll « Intrigen auf gebaut , daß die Lösung der Rätsel,
o« Beantwortung der Fragen , von welchen Ansichten und
Motiven zuletzt die Armenier in ihrem Verhalten zu dom
Pri -nzen getrieben werden, das unmittelLarfte und nächste Jn»

teresse ausmacht . Hier verlangt alles nach Fortsetzung und
Schluß. Unvollendete Werke üben immer wieder «inen be-
sonLeren Reiz aus . wirken am stärksten fruchtbar auf die
rein künstlerische Anteilnahme , die nach- und mmchopfcrl-
schen Kräfte des Lesers. Sie verlocken, es dem Dichter fftara
zu tun . Sie werden zu einem Freigut für alle , und keine
Mackt kann es überhaupt verhindern , daß leder . re nach
dem Maßstab feines Können« , wenn auch nur in der Phan¬
tasie das unvollendete Bauwerk zu Ende fuhrt . Auch für
Hanns Heinz Ewers ward es zu einer Verlockung, aus dem
DeNterleben unserer Zeit heraus die Rätselfrage des
SLillerschen ..Geistersehers" zu beantworten und dre
Scklleier von den Vorgängen zu liiften . Zweifellos konnte
Hanns Heinz Ewers , der Erzähler , der Dichter , nur als
selbständig schaffender, eigenwertenlder Künstler an die
Fortsetzung des Schfllerschen Bruchstücks beranireten . , In
dem kritischen Ubevgangskapitel , da « er als Brücke zwischen
dem Urwerk und seiner eigenen Arbeit einsslchoben . nimmt
er dieses Recht entschieden in Anspruch. Jedenfalls wollte
er nickt nur wie sine Marionette an den Drähten Schillers
sich meckmiffch bewegen : sondern er bat die Konigskrone
als em Eigener errungen und hat einen Göspensterseher ge¬
schrieben. der neben Schiller seinen besonderen persönlichen
Wert besitzt, nur echt und recht Ewerssche Ebarakterzuge
an sich tragt ."

* Deutsche Kunst in Venedig , Auf der KunstaMtellung
in Venedig wird zum erstenmal nach FriedensmlNß rn
ciinem ehemals feindlichen Lande die deutsche Kuim m
eimm besonderen Pavillon gezeigt werden , der ubrisens
bezeichnenderweNe der einzige Nt. der rechtzeitig des zum
Eröffnungstug fertiggestellt fein wÄd . Ein großes Beden-
ken das der deutschen Ausstellung entgegenstantz. nämlich
die' Besorgnis , daß die deutschen BAder auf Grund der De-
stimmun«en des Versailler Vertrags beschlagnahmt .werden
könnten, ist von dm Italienern durch Verzicht aur dieses
Reckt bebobm worden.

* Der erste Bericht der Mount -Everest-Expedition. Der
Führer der britischen Expedition , die zur Erklimmung dm
böckstm Berges Ära Erde ausgezogen int., ©eimal D.. ©.

gibt aus Khamba Drang in Tibet cinert Bericht über
taTerite Etappe , die die Reisenden glücklicĥ zuruckgelegt
babm ..Die Hauptabteilung der Expedition ^ schreibt er.
ÄMckte Phari Dzon«. fand hier alle die Vorrate . die vor-

ausgefchickt warm , und das Lager , das durch einen Vor¬
trupp anselegt war . Man hatte mit allen Mitteln ver¬
sucht die nötigm Transvorttiere aufzutroibvn . aber wahr-
schviniliä, infolge der srübm Jahreszeit, ^befand sich erne
grvße Anäsbl Tier« im irbr jLlechtem Zustand , und «s bhu‘

schwierig, die nötige Menge kräftiger Tiere zu findem.
Schließlich wurden 320 Tiere ausgewählt . und zwar Baks.
Ochien Maultiere und Esel. Am Morgen des 8. April
brachen die verschilLdenen Abteilungen zusammen auf. Es
war wolkiges Wetter und natürlich sehr kalt , dmn wir be¬
fanden uns schon in eiiier Höbe von 14 400 Fuß . Das
Wetter wurde immer schlechter, und um 1 Uhr mittags fetzte
ein gewaltissr Schneefturm ein . dessen Stärke es uns un¬
möglich machte, die m Aussicht genommene Strecke' in der
deftimmtm Zeit zurückzulesen. Ein Vortrupp kam aber doch
bis zu der Stelle , wo das Lager aufgeschlagen werden sollte
und errichtete einilge Zelte vor Anbruch der Dunkelheit. Es
war ein außerordmtlich schwieriger Marsch. Khamba Dron«
wurde endlich am 11. April erreicht Der Weg nach Khamba
Dzong bot mannigfach wechselnde Eindrücke. Die tibetanifcke
Landschaft Nt sehr merkwürdis : bald marschierten wir durch
ivegenden. die ebenso gut in der Sahara hätten liegen
können, dann wieder führte der Weg durch LaMckaften . di«
eine reiche Vegetation zeigten . Alles ist in bester Gösund-
höit. und die ungünstigm Wetterverhältnisie haben bisher
wcher dem Briten noch dem Erngebormen im seringftm
geschadet.

Uleine Lirronik.
Theater und Literatur . In Anerkennung und Würdi-

«ung der Verdimste . die sich der Hofbuchhändler Heinrich
Staadt  itt Wiesbaden feit Jahren um die Verbreitung
Goethefchen Geistes erwarbm hat . insbesondere für seine
tatkräftige Mithtlie zur Erhaltung des bedrohten Goethe-
schm Geburtshauses , ernannte ihn das Freie deutsche
Hochstift zu Frankfurt  a . M .. wie die Stilffungs-
urkunde besagt , zu feinem ewigen Mitglied.  —
Witz wir kürzlich erst meldeten , ist nach dem Verlas von
Egon Fleischel (Berlin ) auch der altberühmte Verlag von
F. A. Perthes (Gotha ) mit der Deutschen Verlags-
anstalt in Stuttgart  vereinigt worden . Em dritter
großer Berliner Verlag . Schuster  u . Lo  er,fl et . teW
nunmehr iin BuchhLndler -Börfm 'blatt offiziell mit . daß auch
er sich mit der Deutschen Verlagsanstalt verschmolzen hat.
Der Derlagsbuchhändler Schuster tritt als, V̂oroandsm « -
glted in den Verlag «in und die Firma Schuster u. xomu« .
die manche literarische Ruhmestat zu verzeichnen bat. «r-

^Wissenschaft und Technik. Nack
Melbourne haben die UniverMrten von Melbourm. Sudn^und Adelaide beschlossen, den Pro , E rnstn bei lbelegmv
hmt seiner Reise nach Jap an . . müjl ujtr y.
1ien m kommen. y.m in vemchredenen aiLraluchen Städten

)' \iSX

I



Ü

Sette 4. Freitaz. 8. Mai 1822.

Zii,ent,leisll «, . In Sangershvusen entgleist- nachts die Lokomotive »es
ELterzuges 7855 bei der Einfahrt . In demselben Augenblick fuhr der
Euterzug 7SV2 aus . Durch die entgleist« Lokomotive wurde ein Zugteil
abgerissen, dessen Wagen sich ineinanderschoben. Dabei wurde ein Schaffn- r
aus Küsten getötet , der Zugführer und die anderen Schaffner peiletzt. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten und wird jetzt eingleisig
betrieben . Der Materialschaden ist erheblich.

Bankdesraudant . Bei einer Bank in Nürnberg ist ein
lb ^ iahriger Lehrling verschwunden unter Mitnahme folgender Werte:
« " « - T°us°^ d° llarn - te. 17 m  Franken belgischer Noten , IMS Franken
französischer Noten , 15 MS Lire italienischer Noten, 1 Million Kronen
putsch -österreichischer Roten (Stücke zu 10 MS Kronen ) und 3SSS Fr . nlenschweizerischer Noten.

Ein kostbares Mutt -rgott -kbild in Moskau geraubt . Nach einer Mel-
dung der „Berliner Neuen Zeitung " ist der größte Einbruchsdiebstahl , der
ie verübt « orden ist, in Moskau zu verzeichnen. Dort wurde die Kapelle
der Iberischen Muttergottes von Räubern heimgefucht und aller Kostbar¬
keiten beraubt . Das Heiligenbild , das im Rufe der Wundertätigkeit stand

Brillanten und Perlen sowie anderen Edelsteinen von ungewöhn-
hch-r Groß« ge.chmiickt, deren E-samtw-rt aus über 8 Millionen 8 - ldrubel
veranschlagt wird , m*  etwa 1%  Milliarden Mark aul-macht.
^ .H»ch»f°^ .Eruch »ei Duisburg . In dem bei- Duisburg gelegenen
tzochfcldet Hüttenwerk erfolgte ein Hochofendurchbruch, der von 7 Erplo-
stonen begleitet war . Die Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig in Sicher¬heit bringen . -- - -- -

Ein Mastenmörder . In Riga betrat ein junger Mann in der Ritter-
itratze eine Wohnung und fragte harmlos nach einem Beil zum Holz-
zerk.einern . Als er es erhalten hatte , erschlug er zwei Frauen und einen
zwei Monate alten Knaben . Beim Verlassen der Wohnung traf er aui

,ben ?* us $*ttn > den er ebenfalls erschlug. Der Mörder raubte
SO80J Rubel und entkam unerkannt.

Ern Rekord ,m Flugzeug . Der englische Flugzeugführer Blocke hat
einen Reprd »ufgestellt. Er ist morgens aus London abgefahren , hat in
Paris gefruhstuckt und ist nach London zurückgekehrt. Eine Stunde später
war er auf der Rückreise wieder unterwegs und traf schon zum S-llhc-Tee
aufs neue m Paris ein. Das Abendessen- hat er dann nach sofort aus-
gefuhrter Rückkehr ,n London , eingenommen. Herr Blacke trainiert sich
für einen ,zlug um die Aelt , den er demnächst beginnen « ird.

* fliegende " Ärzte im australischen Busch. Die Ansiedler in den
weiten unbewohnten Strecken de- australischen Urwaldes und ebenso die
Eingebor -n-n leiden außerordentlich darunter , daß ärztliche Hilfe vielfach
erst nach einer - der mehreren Tagesreisen zu erlangen ist. Viele Krank«
sind auf diesen langen Reisen , die mit Kamelen und Pferden durch den
Busch unternommen « erden mußten , um bis zu einem Arzt zu gelingen,
gestorben. . Die ausstralrsche Regierung hat daher , wie aus Melbourne be-
richtet rotrb, einen umfassendem Plan aus, -arbeitet , die Buschleute mit
drahtlosen Telephonapparat -n zu versorgen, damit sie auf schnellstemWege
Arzte herbeirufen können, die dann von den einzelnen Flugplätzen im Flug-
zeug aufsteigen und rasch zu Hilf - eilen . Die Flugapparate , di- die
„fliegenden Arzte benutzen, tragen außer dem Führer noch zwei Personen
Der Arzt kann als» von einer Kravkenschwester begleitet sein, die ihm
bei einer sofort auszuführenden Operation hilft und die er in schweren
Fallen zurucklaßt. 3ft die Überführung des Kranken in ein Hospital not-
wendig . dann kann er von dem Arzt im Flugzeug mitgenommen werden.

Wiesbadener Tagbla tt.
HandeSsteil.

W. T.-B. Berlin , 4.

Heiland . . . . .
Bnenos -Aires , ,
Belgien . ,
Norwegen
Dinemark
Schweden
Finnland .
Italien . ,
London . .
New-York
Paria . . .
Schweiz . .
Spanien . . . . . .
Wien (Deutsch -Oest .)
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan . . .
Bio de Janeiro.

Berliner Devisenkurse.
Mai. Drahtliche

3. Mai 1922
Geld

11785.30
109 .60

2546 . O
5652 . 90
6509 .85
7885 . 10

629 .30
1602 .95
1350 .80

304 . 11
2756 .75
5822 . 80
4724 .05

3 . 64
594 .25

37 .55
222 .70

4169 .'—

Briet
11764. 70

. 100 .90
2553 .20
5667 .10
6518 . 15
7904 .90

630 .80
1607 .05
1354 .20

304 .89
2763 .45
5* 97 .40
4735 .95

3 .69
505 .75

37 .65
223 .30

4181 —

uszahlungen für
4. Mai 1922

Geld
11136.05

104 .35
2419 .45
5383 .25
6157 .25
7480 .60

599 .25
1553 .05
1283 .95

288 .38
2661 .65
5622 .45
4504 .35

3 .55
559 .30

37 .23
216 .70
137 .25

3932 .50

Briet
11163. 95
104 .65

2425 .55
5396 .75
6172 .75
7499 .40

600 .75
1556 .95
1286 .65

289 . 12
2668 .35
5637 .05
4515 .65

3 .59
560 .70

37 .30
217 .30
138 .25

3992 .50

Industrie und Handel.
. * Rußlands Ausfuhr 1921. Die Ausfuhr wftr 1921 schon

wieder nennenswert, wenn sie sich auch mit der Vorkriegs-
vergleichen, läßt. Sowjet-Rußland hat 1921 viel¬leicht dem Werte nach Vs. der Ausfuhr der letzten Vör-

Ki legszeit. der Menge nach jedoch nicht viel mehr als
ausgefuhrt. Bei den Preisen sind dabei die Vorkrie ŝver-
iialtnisse zugrunde gelegt. Die Ausfuhr von 1921 betrug
insgesamt ziemlich genau 13 Mill. Pud, was ungefähr 215 OOÖ
handelt eü Le kleine  Menge Lebensmitteln, Slchdx?b,ei fa®1 durchweg um Rohstoffe, und zwar
1Q20 nur Demgegenüber hatte die Ausfuhr von1920 nur 676000 Pud oder rund 10 000 Tonnen betragen
die Ausfuhr von 19194% Mill. Pud oder etwa 60 000 Tonnen!

*USft^ r VOn  M 1.8 Mill. Pud oder 25 000 Tonnen upd
Tenr̂ n frhf von..1.9131.1427  Mill. Pud oder etwa 15 Mül.psgenwartig hegen wieder nennenswerte Ausfuhr¬
mengen m Gestalt von Holz, Borsten und allen tierischenErzeugnissen zur Ausfuhr bereit. e
n L ,D' Bie .del. Berlin. A.-G. Der Abschluß für dasGeschaftsiahr ergibt einen Reingewinn von 61 Mill M
gegen 2.6 Mill. M. i. V. Der Aufsichtsrat beschloß: ' der
Generalversammlung auf die alten 12 Mill. M. Stammaktien
die Verteilung einer Dividende von 16 Proz. nebst einer
fc°hlagenUSSCh tUn£ V°n 100 M fÜr die  Aktionäre vorzu-

, , a Annshurger 8teingut-A.-G. Der Anfsichtsrat de-
Aktienkapital zu verdoppeln durch Ausgabe von

1% Mill , M. Stammaktien, die den Aktionären zu 400 Pröz
?riM®u0tA? „werden sollen, und außerdem Schaffung von

Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht,die gleichfalls den Aktionären der Stammaktien zur Ver¬fügung gestellt werden. “

üummi gegen Eisen
Bad und Auto treten immer mehr
in Wettbewerb mit der Eisenbahn.
Was für diese die Schienen , sind für
jene die Reifen . Je besser diese , um
so sicherer die Fahrt . — Wählst Du

Reifen
dann hast Du das Beste,
was Technik schuf

F 154

Glänz. Erfolge lt. ärztl. Gutachten durch:
Theraptirol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
Gilbt,Rheuma,hdiiis.Lähmunsen
fhtluna, SruniMs, Keudilmsten.

Therapurel -InsGluf , Moritzsfr . 24 , 1.
F. Sperling & G. Stender. Telephon 3332.

bei

QU Morgen-Auszahe umfatzt 8 Setie».
Hauptschriftleiter: 4 . Letlsch.

« « Mltwortn » für »en poMischen Teil : H. L - ktsch - f»r den » nt « ,
ooltmrasterl : F . Günther : tür den lokalen und provinziellen Teil , lorvle
»erlchrsiaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklaurenr

H. Dornauf , sämtlich in Wtesdadeu.
»nick » . « erlas derL . Echrllenderg 'schen Hpfduchdrackareiin

« »rechftunde der Schriftleituns >3 »t« l Uhr.

ML NM
Inh . :

Slffl* Helfferkh
HlilllllllimillllllllllllilllillliHillilllllllllllllllHiiiiiiiiiill

Tmmmstr . 2

orbmöbel
in nur erstklassiger Ausführung

empfiehlt

Keerleiti , m* « t
Ca. 50 verschiedene Formen auf Lager.

zum Verpacken geeignet
liefert 375

. BiebrichTel. 13.

Elektr . Heißluft -Dusche

„ , ..mw
Elektr . Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen.

Fahrräder werden emailliert , schnell und billig.
Me Reparaturen und alles Zubehör

Bind, Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

AUTO
M. DO EPENK AMP

PERL - OEL
ZUBEHOER

L PNEUMATIKS
TEL : 393

in guter Verkehrslage, großer Stamm¬
kundschaft, erstklassig eingerichtet, sof.
zu verkaufen. Reflektanten, welche
über 200000 Mk. verfügen, belieben
vorzusprechen bei

Rolf Lüer & Co.
Langgasse 28 .

frische 6 stS 68 !HClfS§
suche ich noch einige Abnehmer.

Versand prompt in strammer Eispackung.
Fischhandln ngEeba a. d. Ostsee.

'Vioauu u.

|Wilhelm Berg,

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. 422

A. Lei schert, Faulbrunnenstr. 10.

Doktorwürde
Auslands -Universität , ev.
in absentia. Auskunft üb.
Erlang, d. B. N. F. 1315
bei Ala - Haafenftein u.
Vogler. Berlin. W. 35.

Den werten Herrschaften
f^ b!? ^ t ..,. tr«uen u. beftemvf. Herrschaftssärtnerf. Odit . Gemme u. Ztergarl .. ivez. Rosen u. Obst-
baumpflegr . Ders. wünscht noch einige Gärten in
Jahresunterhalt , u. sonstwie Eartenarb .. in Mitarb"
seiner Kinder , bei bist. Berechn. Sonst . Sausarb
f - ^ or8unaen werd. gerne mitübernommen , da ders.
m dllen Diener - m Hausmetsterarb . bestens vertraut
ltt. ^On^ erd. n. F. 287 an den Tagbl.-Berlag

oL-kSüdwein -Fäffer
von 100 bis 220 Liter abzugel-en.

Blum & Haas , Luisenstraße 6.

AIWIkk. AllmeWg. 31 «»
wird stets ««gekauft.

Friedrichstratze10.

aum Tur ujen , aaaewannen,Klosetts,Mannor,Steinböden.
Hersteller:Henkel &(^ Düsseldorf

Vertreter : Tfa. Schultz , Kirchgasse 418.

Pr. Müder Kristall-Zucker
eingetroffen. Abgabe an jedermann. Wiederver¬
käufer und Großverbraucher Vorzugspreise.-

Haberna
Rheinischer Lebensmittel-Vertrieb

Hans Bernartz , Hermannstraße3
en gres Fernruf 4422 en detail.

C - - V,.

kaufen Sie stets
preiswert im

Danksagung.

Ecke Schwa,bacher str*

an

Faulbrunnenstr.
Pen ganzen Tag geöffnet.

£ ür  di - vielen Beweise der TeUnahme
dem Hmscheiden meiner lieben Frau

Margarete Reinhardt
geb. Petry

spreche ich, und zugleich im Namen meiner
Angehörigen, meinen tiesgesühltesten Dank aus.

Carl Reinhardt.
rSieSbade « , den 2 . Mai IS22 . 41 g
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r« MliOck)
f  Weidlich«PersonenI

^ Kaufmännische» Per sonal

Katffm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Dame
mit franz. Svro ^kennt-
nissen zur Aushilfe in
besseres Geschäft sofort

gesucht.
Gefl. Offerten, u. 8 . 286
irrt den Taabl -Verlag. _

Kontoristin ges.
Friedrich Adler,
Immob.-Gesch. Mainz,

Mombacher Str. 33.
Aeltere erfahrene
Buchhalterin

f. Fabrikkontoc ges.. mögl.
Stenoac. u. Schreibmasch.
Angeb. m. Zeugn.-Abscbr.„ S. 288 an Taabl -Vl.

Iung .Fräulein
d. masckiiienschreib- und
fremdsorackkund. ist. aei.
f, Juwelen Engros-Eesch
Offerten mit Refer an

L Sorkin.
6 Marktttraße 6.

3öneßre5 Fräulein
frans, svrecb.. Tof. gesucht

Agencc de Transport.
Kleine Meberaolle 11.

Jüngere tüchtige

VeEuferin
mögl. mit franz. Svrach-
kenntn.. für mein Eier-
u. Butter-Spezialgeschäft
sofort od z. 1. Juni ges.

O. Grünberg.
Maneraalle 17.

Jüngere

Verkäuferin
Dkrsumene'Ätsiaetter

Ecke Lang- u. Weberaalle,
Tücht. saub. Mädchen

fiir Geschäft(Konditorei)
u Haushalt gesucht. Zu
erfragen Taabl.-Berl. B>>

MEei
gegen Vergütung sucht

O. Grünberg.
Eier- u. Buttergrotzbdlg.,

Maueraqsse 17.
Feine« Wäsckegesch. sucht
Lehrmädchen

gegen Hobe Vergütung.
Offerten unter F. 283 an
s, "i Taabl -Verlag_
Lehrmädchen

aus achtb. Familie sucht
S. L. Kraatz

Schokoladenhaus..
Wilbelmstr. 60.

- Ämerhlich -s Personals

SelmatbeUeriti
für gute Land- und
Maschin. - Knopflöcher ge¬
sucht Marktplätze 11 S 1.

WM !. läDöjen
für leiste Näharbeiten
gesucht. Näh. Dobbeimer
Straße 85 Part . I

AUZMeilMtl
für feine Futterarbeit

gesucht.
A. Opitz,

Webergafse 17/19.
Ordentl. Lehrmädchen

für Damen - Schneiderei
wird angen. Hellmund-
straße 30. 2.
t  Sauspersonal 1

Vorleserin
m _ gesucht.B Linder" Blumenttr 1L

Virherin gesucht
Biumenstraße 10.

Suche für sofort bess.IS.» Hin
«ÄSiffeÄ '-

Frau Brlley. ' ‘
Wrlbelminenitrabe 58.

Gebildetes. 5ehr kinder¬
liebes. heiteres.

m.
la. I. Fröbel od. Schwest..'ev. aub Ausländerin) zu
zwei K .dein (Mädchen
8. Knabe 3 Jahre ) sofort
gesucht Etwas Sprachen.
Musik. Nähen. Angebote
mit Bild. Lebenslauf. Ge¬
halt unter W. 278 an den
Taabl.-Nerlag

Junges , williges

Mädchen
zu 2 Kindern gesucht.Nöb. Blatter « trabe 12

Ein älterer , alleinsteh.
Herr in der Nabe von
Wiesbaden (Witwer)
sucht eine
feingebildete.

Dame
nickt zu jung, zur selbst¬
ständigen Führung des
Haushaltes als

WelWstmn und
MisMMerin.

Angeb. in. Angabe bish.
Tätigkeit erb. u. A. 910
an den Tagbl.-Verlag.

Beamter,
alleinstehend, sucht ältere
Frau oder alt . Mädchen
zur Führung seines Haus¬
haltes. Off. u. E. 288
an den Tagbl.-Verlag.

Eine junge
Dame

aus besserer Familie,
möglichst mit Svrack-
kenntnissen. gegen volle
Verpflegung und monat¬
liche Vergütung zum so¬
fortigen Eintritt in hie¬
siges Familien-Sotel ge¬
sucht. Angebote mit Bild
u. W 283 Taabl -Verl.

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt gegen hohen
Lohn bis zum 15. 5. oder
1. 6. gesucht.

WMbof. Nerotal 73.
!p u. HausillMen
5. 15. Mai g. hob. Lohn
f. kl. Villenhausb (drei
Verl.) gesucht Mainzer
Straße 2.

WM Me
oder bess. Mädchen sofort
gesucht. Pui'frau vor¬
handen. Frau Regier -
Baurät Nagel. Rbein-
strotze 88. 3.
Suche für meinen Haus¬

halt (2 be-ufsiät . Damen)
zur vollständigen Be¬
sorgung der Arbeiten«W Eer Frau
die in ihrer freien Zeit
m feinem Geschäft helfen
will. Gefl. Offerten unt.
E 288 an Taabl -Verl.

Ehrl. saub. Mädchen
gesucht Adolsstraße6. 1.
Ordentl. Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht Seerobenstr. 19. P.

Leidende Dame
sucht sofort oder 15. ern
kraft, sauberes Mädchen.
Rbeinstratze 113. 2.MimWin
gegen hoben Lohn gesucht
für Küche u. Hausarbeit
per 15. Mai . Vorst, von
0—11 vorm.. 2—4 nackm.
Adelheidstrabe 16 Bart.

ZuverlässigesAlleinniölxhm
(einf. Stütze) in Küche u.
Haushalt bewandert, in
bell. Haushalt (3 erw.
Vers.) für bald gesucht.
Hoher Lohn, gute Be¬
händ!. Keine gr. Wäsche.
Gute Zeugnisse erforderl.
Schlichterstraftc6. 2.

Ordentliches
Allein Mädchen
eventl. tagsüber, gesucht.

Dr. Gutmann.
Schützens,offtratze 12. 1.

Tücht.MiinmSWin
f. Küche und Haushalt
z. i». Ehepaar bei hohem
Lohn zum 15. Mai ge¬
sucht. Nur beste Empsebl.
Vorzustellen6—8 Kaiier-
Friedrich-Rina 61. 2 lks.

(Hn junges!MW
für ganz bei gut Lohn
u. Bebandl. oo. Stunden¬
frau vormittags gesucht,

v. Waldowski.
Mozarfftraße 2.

an der Sonneo.beraer Str.

Raves Dg. Mädchen
für alle Hausarbeiten ge¬
sucht. Avoel. Hermann-
Tücht.. gut empfoblenes

Alleinmädchen
r. 15. Mai od. svöter nach
Mainz zu 2 Peri . gesucht
(bobes Gehalt). Näheres
Labnstratze2. 2 r.

Ein ordentliches
Allein mädchen
welches gut bürgerl. kocht,
für sofort gesucht Goetbe-
ftratze5. 2.

Mädchen
d. kelbttändia kochen kann
u. Hausarbeiten versteht,
in kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht. Zweit¬
mädchen vorhanden.

Wilbelmttratze 42. 1.
Gesucht!

ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen. welches auch
serviert, ein fleißiges
Küchenmiidchen, Hotel

Venston Schön-Eck.
Niedernbauseni. T.

Mädchen f. l. Hausarb.
tagsüber zu 3 Pers. ges.
Niederwaldstrabe14. 3 I.2«. anftänd. Mädchen
von 9 bis 4 Uhr gesucht
Moritzstratze9. 1.
Mädchen oder
unabh . Frau

2 Std . vormittags für
bäuslicke Arbeit »eiuckt.
Vorzust. bis 2 Ubr. Todt.
Rüdesbeimer Str . 20.3 l.
Junge tüchtige

Frau od» Mädchen
für Hausarbeit von 8 bis
3 Uhr für sofort gegen
guten Lohn und Kost
gesucht.. Näheres zu er¬
fragen An der Ring-
kircke4. 2.

Saub. ehrl. Fra«
od. Mädchen2 Std. vorm,
gesuckit Lebrttratze9. 1.

Mädchen oder Frau
tögl. 2 bis 3 Std . vorm,
gesucht. Pension Fischer,
Nerostraße 14, 1.
Stundenfrau

vorm. 3—4 Std. täglich
gesucht Adolfsallee 45. 2.

Stundenfrau.
saubere, ehrliche, sof. ges.
Rüdesbeimer Str . 27. 3r

Zuverl. Stundenfrau
entweder von 7—9 vorm,
oder von 6—8 nachm, ge¬
sucht Luisenstraße3. 1.

Monatsfrau
4 Tage wöckentl. gesucht.

Schäfer,
Kaffer-Friedrich-Vad.

Lanaaaüe 38/40.
Saub. fleiß. Monatsfrau

oder -Mädchen für zwei
Stunden täglich gesucht
Taunusstrabe 32. 1.

Ausl. Dame sucht an¬
ständige

Monatsfrau
oder fchulentl. Mädchen
3 Std. morgens Moritz-
stratze 31. 3.

Saubere Ronatsftau
gesucht Marktvlatz 11. 31.

Junges
Putzmädchen

für tagsüber sowie iüug.
Mädchenf. leichte Lager-
arbeiten suchen

Kästner u. Jacobi.
Taunusitr 4.
Nur saubere

Putzfrau
od. i. Mädchen2—3 Std.
gestickt. Lobn Std 7 Mk.
Sacerdoti. Sä'lichterstr. 8

Mkm  LauMHöll
für ganze od halbe Tage
gesucht.

Putzaeschäft Stähle.
Webergalle,16.

12—14jähr. Mädchen
für tägl. 1 Std. Boten¬
gänge gesucht Thelemann-
straße 1. Part.

Schulentl. Mädchen
für Ausgänge gesucht
Luisenstraße,3. 1.f Männliche PersonenI
f Kaufmännische»Personal)

Vorzügliche
Existenz!

Eine sehr gute Sacke,
dauernde Kundschaft,

hob. Verdienst „bringend, ist an strebs..
arbeitsfreud. Herrn zu
vergeben. Privatkund¬
schaft ist anfangs ru be¬
suchenu. werden zur Er¬
leichterung des Verkaufs
vorher. Proivekte verteilt.
Etwas Kapital erforder¬
lich. Ausftibrl, Angebotean I . Schönig.
stirt a/M .. Woffgaog7tt8
st!aL?_78. _ _ F73
für Anw.- u. Notariats-
Büro gesucht. Zu melden
Moritzstraße5. Bart . lks.

BSMini
für sofort gesucht. Vor-
znstellen4—6 Ubr nachm..
außer Samstag.
Rechtsanwalt Dr. Höchster

G.-richtsstr. 7.
t Gewerbliches Personal J

Wt« We
Tüchtiarr Eebiffe oder

Gehilfin für alles gesucht.
E. H. Hies.

Taunusstratze 41.iBSisitir
geinckt.

Kaffee mit Weinrestaur..
4 Konditoren vorbanden.
Jabresstelle/ Offerten an
Kai>» kaffee. Pirmasens.
Jnb . L. Kunz.

MRvülllbelttt
sucht Saas . Taunusstr. 13

KAMuiehllliig
gesucht.

Wild. Scklüter.
Wellritzstratze3 1.

Braver Junge
als Bäcker-Lehrling ges.
Wellritzstraße 28.

Bäckerlehrling
stellt für sofort ein

Sch. Strecker.
Bäckerei. Kond. u. Cafs.

Biebrich a. Rb..
6 Ratbausftratze 6.

«siiSltmIchrling
Sobn ordentlicher Eltern,
in die Lebre gesucht.

Hans Pohl«
(Jnb. Adolf Born). Mainz

Schillerstr. 30.
Ein kräftiger

Hausbursche
vom Lande für Haus- u.
Stallarbeit , nicht unter
18  noblen , gesucht. Näh.
un Tagbl.-Verlaa . Bo

Ehrlich» Junge
oder Mädchen gesucht.

Buchhandlung Sühn.
Gneisenaustraße 35.

Junge von 12—13 I.
für halbe Tage gesucht
Seerobenstraße 24, 1 l.

I «eli-Wlhej
l WeiSNKe Personen I
£ Kaufmännisch«»Personal̂

Junges Fräulein,
seith. im elterl. Kolonial-
waren-Geschäft, s. Stelle
als Verkäuferin in dieser
od. ähnl. Branche. Off.
u. 8 . 283 Tagbl.-Verlag.
[ « emertzllches Personal 1

veb. Dame
sucht schriftliche Heim-
arheiten jeglicher Art.
Offerten unter T. 271 an
den Taabl.-Berlaa.

Skimrselk sei«
leichte fchriftl. Arbeiten,
sowie Säkel- und Strick¬
arbeiten. Off. erb. unt.
B. 286 an Tagbl.-Verl.
1 Sauspersonal 1

Junge Frau.
alleinstehend, sucht Stell,
als Stütze in gut. Hause.
Offerten unter 8 . 285 an
den Tagbl.-Verlag.

Dame.
34 J -. sucht Stell, in gut.
Hause zur Eesellsdi.. auch
etw. Betätig, im Hausb.
Off. nach Sprendlingen
(Rbeinh). Vadenbeimer
Strotze 10

5lind erpflegerin
sucht Stellung zu Säug-
lina in nur gutem Hause
Prima Referenzen Off.
erbeten mit Eebaltsang.
unter D. 283 an den
Taabl .-Vörlag.

Junges Mädchen
möchte mit Herrschaften
nach Holland als Haus-
od. Zimmermädch geben.
Off u. M 285 Taabl.-B

Junges Mädchen
(Württemberserin) sucht
Stelle, wo es sich rm
Haushalt weiter aus¬
bilden kann. Off. unter
D. 288 an Toabl -Verl

Tüchtiges innges
Mädchen

(Waise), verf. i. Kochen.
Bügeln u. Flicken wünscht
sich zum 15. Mai oder
1. Juni zu verändern.
Gefl. Offerten mit Ee-
baltsangabe u. M. 289
an den Taabl.-Nerlag.

Tüchtiges Mädchen
sucht Beschäftigung von
9—1 Uhr. Offerten unter
H. 287 Tagbl.-Verlag.

AnMMWii
wünscht tagsüber Be¬
schäftigung. gebt eventl,
für ganz. Zu erfr. bei
Konrad. Adolffiratze 10.
Frau sucht von 11 bis

1 Ubr Beschäftigung auh.
Sonntags . Offerten unter
B. 283 Tagbl.-Verlag.
Frau sucht zwei Stunden

Monats». Nah. Wellritz-
strabe 25. Hth. 2 r.
Z Männlich«Personen")
f Kaufmännisches Perso-tal̂

oerb.. sucht Stell , in gut.
Hause auf Büro evtl. m.
Reisen oerb. Off. unter
L 280 an Taabl -Derl.

Strebsamer Herr
sucht Stell , als Reifender,
übernimmt Vertret. oder
beteiligt stch tätig bis zu
50 000 Mk. an reellem
Unternehmen. Angeb. erb.
unter C. 283 an den
Tagbl.-Verlag.
CGewerbliches Personal")

Hervorrag. akadem.-
konserv gebildeter

Pianist
sucht Engag.. erteilt
Unterricht Angeb. u.
W. 28« an Tagbl.-V.

Chauffeur
(2—3b) nimmt aushilfs¬
weise Stellung an. Gefl.
Offerten unter E. 285
an den Taabl.-Verlag.

Lehrstelle
gesuchtf. 14jäbr. Jungen
zu tüchtigem Saireiner-
meist->r. Offerten unter
I . 283 an Taabl -Verl.

Junges Ehepaar
sucht Hausmeister-Stelle.
Mann Handwerker. Gefl.
Offerten unter L. 286 an
den Tagbl.-Verlag.

Bankinstitut in Biebrich
sucht F 223

perfekte Stenotypistin
zum alsbaldigen Eintritt , spätestens 1. Juni d. J.
Angebote unter Z. 7 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hiesiges feines Papiergeschäft sucht per 1. Juli
jüngere Verkäuferin

branchekundig, möglichst mit Sprachkrnntnissen.
Schriftliche Angebote unter U. 287 an den
Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
jüngere, oder ausgelerntes Lehrfräulein, wenn möglich

aus der Hutbranche; ferner

Zuarbeiterinnen
welche längere Tätigkeit in Hutatelier aufzuweisen

haben, gesucht.

A. Scheibe !, Wilhelmstraße 52.
Perfekte Posamentierin
2 Spulmädchen
2 14—16jähr . Mädchen

für leichte Handarbeiten

gesucht. Ludwig & Co., Bleichste. 5.

nur erste Kraft , für meinen Damen -Mode»
Salon , mit vornehmster Kundschaft, zum baldigen
Eintritt gesucht. Bewerberinnen müssen praktisch
in ersten Häusern tätig gewesen sein. Angenehme
und dauernde Stellung bei hohem Gehalft
Offerten , möglichst mit Bild , unter 8. 264 an
den Tagbl .-Verlag.

We WlhUmile uraetniie Wem
bietet Ihnen der Alleinverkauf unserer

!s Palmkernöl-Seifenflocken
direkt an Selbstverbraucher. Groß- und Kleinkon¬
sumenten. Konkurrenzloser Spezial-Artikel mit fabel¬
hafter Wasch- u. Reinigungskraft. Es kommen nur
solche Allein-Bertreter in Frage, welche selbständig
auf eigene Rechnung und mit Untervertrstern zu
arbeiten in der Lage sind. Solvente zahlungsfähige
Persönlichkeiten erhalten die Ware unter günstigen
Bedingungen. Referenzen erbeten.
Hertenstein it Früh , Offenbacha. M.

Waldstraße 38. Fernsprecher 10l2.

Zur
Einführung eines Unternehmens,

welches schon in mehreren
Städten des In - und

Auslandes nach¬
weisbar einge- •*

führt ist, wird für
den Bezirk Wies¬

baden, Mainz und v
Umgebung ein seriöser

Herr gesucht, der nach
bewährter Methode unter Lei¬

tung des Stammhauses arbeitet. Das
Unternehmen wirft sehr hohen Gewinn ab.

kensrsl -VerlreiunF.
-keine Bersicherung oder Reklame!

Nur ernsthafte Bewerber mit einem
Kapital von 15—20 Mille er¬

halten Gelegenheit zur
persönlich. Vorstellung

am Samstag, den
, 6. Mai, in

Wiesbaden, Hotel
„Einhorn ", in der

Zeit von 10— 1 Ubr, ber
Herrn Müller.

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Meldezeit 5—6 Ahr nachmittags.

F . Dofflein , SnjiQliütioMf,
Friedrichftraste 53. P.

Tüchtige
Schreiner

für dauernde Beschäftigung gesucht.
A. Semfii»I.bl  i.h.,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Lehrling |
X aus achtbarer Familie , mit höherer X
^ Schulbildung , zum sofortigen Eintritt

gesucht . . Selbstgeschr . Offerten an 5
X Südd . Tricotwerke H. - G. X
" Wiesbaden • Platter Straße 73. ^
XXXX XXX XXXX XXX XXX XXX XXXX

Portier
für hiesige Fabrik gesucht. Leuie von gutem Ruf,
auch evtl. Kriegsbeschäd gte, wollen sich unter
Beifügung von Zeugnisabschriften melden unter
8 . 283 an den Tagbl.-Verlag.

[ ÄlMietllM
Möbl. Zimmer. Maas, rc.
Sckön möbliertes

Zimmer
zu vermieten, »anr neu
eingerichtet, mit vollers)ffi<>nn»frrrR£ 4.

Dotzheim» Str. 18, 1 l..
möbl. Zimmer ftei.

Friedrichitratze 28. 2.
3immer frei

für Vastant u. Kurgäste.
Schön möbl. Zimm» a»
netten Herrn zu ver¬
mieten. Näh. Scharn-
horststraße 46. Mtb. 1 l.
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Mobl . Zrm.. 2 Betten,
elektr. Licht, p. f. Kurs ..

.frei . Näh T.-Nerl . So

An Kurgast
W«hn - SLlafzim .. 56 qm
«roß. freilieg . Zentrum
der Stadt , sofort zu ver¬
mieten . Off . m. Preis¬
angebot erb . u . I . 288
LN., den Tagbl .-Virloa

Zimmer , mit und ohne
Verpfleg . fltc&: Wasser,
moderner Komfort , in
Hotel - Pension zu ver¬
mieten . Näh . Taunus-
fhttfte 71.

_ JC„ ^ eorgenbern.
Schon, er . möbl. Zimmer
zu verm . Offerten unter
T. 288 Tagbl .-Verlag.

[ « Me ]

Sudle zu mieten
ev. zu kauf.,: Geschäft -
haus oder Etagenhaus
in guter Lage, aber bald
beziehbar. Offerten m.
Preisangabe u. genauer
Beschreib, des Objektes
wird geb., sonst zwecklos,
unter D. 280 an den
Tagbl.-Berlag.

Französischer
Hauptmann
sucht ein gut möbl.

Schlafzimmer
in Wiesbaden . Off. unt . !
Na , 5367 an d. Ann.-Exv. |Gien, Rkeinstrake 27

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 209.

iuckt auf einige Wochen
2—3 schon geleg. Zimmer
m. 1 u. 2 Betten Balkon,
eventl . Gartenbenutzung.
Offerten unter U. 283 an
den Tagbl .-Nerlag. _

Suche für sofort
r ZmM. mUBüert.
mit 3 Betten . Kochge¬
legenheit oh. Küche, für
3 Erwachsene Wäsche.
Federbetten eventl . vor- , uflllHJUI r
banden . Off. mit Preis ût
unter S . 283 an den Beieinszweck. gesucht.

Möbl . Wohnung.
Deutscher , Großindustrieller , ruhig lebend,

alleinstehend , SUClll als Dauermieter sehr elegant
und gediegen eingerichtetes Schlafzimmer , Herrenzimmer
und Badezimmer in nur hochherrschaftlich eingerichteter
Villa , möglichst mit Garten.

Bedingung : Bad , elektrisches Licht , Telephon und
gute Bedienung , nur bei ruhiger , kleiner ' Familie . —
Preis Nebensache . Gefl . ausfiihrl . Angebote unter
H . 7558 an Ann .-Exp , D . Frenz , Bahnhofstr . 3.

. 3n Frankfurt a. M.
schönes sonniges Etagen¬
haus mit frei« . Wohn.
». Besitzer dir. zu verk.
Off. u. L. 283 T««bl.-Bl.

1 Immobilien-Kaufoekuckê
Kleine modeme
Villa

Eeg . Adolfshöbe . Hauvt-
babnhoft zu kaufen ge¬
sucht. Mod. 4-Zim -Wobn.
mit Heiz, in neuem Haus
in Biebrich kann i . Tausch
gegeben werden. Osf. u.
K. 288 an Taabl -Nerl.

Suche

Tagbl .-Nerlon.
. , Junger Herr (Deutsch)
Isucht
möbl . Zimmer.
Angebote mit Preisang.
U F . 284 an Taobl -B.Muerinieterii

, Ja . seb Ebev.. beide
. ' berufstätig , suchen Nabe

^ mwten oder zu kaufen Kirchgasse sauberes möbl.
gesucht, eventuell auch . . .

Manche, Luisenstr. 16, Stb

ZMMlWWst
i mieten oder,u kaufen
micht. eventuell auch

Daus mit UW
in guter Verkebrslage.
Off, u. A. 947 Taabl .-V.

Suche baldigst , eo. als
Untermieter , eine

2- 3-W.-W>A
Ä anKWJrt f!0 o1 unb IBreisanMb ? hnt ^ F . 285

SiiÄeft unl . LÄ - l v d» Taabl -Berlag.
liefern Off. unt I.

1 gröberer Loden
in er-ter Lase Wies¬
badens . mit reich!.
Nebenraum , zu miet
gesucht. Es wird bobe
Abstandssumme be¬
zahlt . Hauskauf mit
genügend. Sickerung,
für den bisberigcn
Inhaber nickt aus¬
geschlossen. Off . unt.
V. 14862 a . Ann .Er ».

Frenz . (5. m. b. H..Mainz . se ngZimmer m. 1 od. 2 Bett.
bei anständigen Leuten. , ^ - ,—
Offerten nt. Preisangabe Leeres Zimmer,
unter H. 284 an den mit oder ohne Kechge-
-raabl -Verlag erbeten. | legenheit gesucht. Off. u.

Solider anständiger alt.
Herr sucht 1 oder 2 leere
oder möblierte

Zimmer.
Off . u. L. 278 Tagbl .-
Verlag od. Tel . 4571.

Scheune
und Lagerraum gesucht.Off , u. G 255 Taabl .-Bl.

Zum Aufbewabren
kleinerer Mengen Benzin

geeigneter Saum
gesucht. Näheres bei

I . Mauer u. Söhne.
Albrecktitr . 25.

Dauermieter! j 8 . 287 an den Tasbl .-Pl!

Ein verschließbarer
Raum für Auto

gesucht. Hetz. Herrnmübl-
gasse 9.

1—2 gut möbl. un«e- 1 Junger vcrh. Kaufmann , ehem. akt. Oftizier, sucht
itörte Zimmer . ' Nabe kür dauernd Unterkunft ; mögl
Stadtzentrum , von Arzt
sofort gesucht. Off. mit

Für sofort od. bald
suche ich für eine

I meiner Damen ein
mMiMesWiM.

Damen-Moden
I . Hertz
Langgafft 20.

Jg . Kaufmann
ver sofort

an Tagbl .-Reclag erbeten

KtsttBungseiWietung
Welcher Haus - oder

Wobnunssbefitzer gibt jg.
Ebevaar . tagsüber tätig.
2—3 Zimmer ab "' K. auch
Mansarde sein. Eo wird
Hausarbeit übernommen.
Offerten unter S . 287 an
den Taabl .-R -rlaa

Eutsitulerte Dame
mit besserem Möbel lucht,
m gutem Hause 2 leere . . ~ ,
Zimmer , mit oder obne Dlt Frühstück, etvl ohne. .
Küche. ' Off. unt . H 271 Zierten mit Preis unt.
an den Tagbl .-Beiläg . >̂ 28 -, an Tagbl .-Berl.

Junger Herr
, ^ sucht
ern Zimmer

I mögl. mit Pension Off.
unter U. 285 an den
Taabl -Verlag

2 Zimmer mit We
event. möbliert.

Offerten unter F. 288 an den Tagbl.-Berlag.
Wer gibt an gebildetes, angenehmes, kinderloses

!junges Ehepaar (Deutsche)

2- 4 Zimmer.
mit Küche, oder Benutzung, bei guter Bezahlung ab.
Eventl. wird Führung des Haushalts von alleinsteh.
Herrn oder Dame übernommen . Gefl. Offerten erb

suckt unter W. 278 an den Tagbl.-Berl.

Sauser . Billen alle» Art.
ebenso Geschäfte oder Be¬
teiligung . Finanzierunas-
OS kette usw

Otto Engel . Adolsstr. 7.

^ KavttaNen -Gesuche

ileb such. u.vorg. stets'Kypothekengelder
zu zeitgem. Beding.Keinr.F.Kaussmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6336.

Ein vornehmes

UM -Hm
ml! ©orten

in erstklgssigerL«ze per
so ort od. später gesucht.

Offerten u. 0 . 280
an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche ein Haus am

UlMM-UlU
od. angrenz. Straßen zu
kaufen. Off. ll . 268 T.-Vl.

Billa oder
bess. Et. -Haus
m. grötz. Wohnungen geg.
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter L. 287
an den Taabl .-Berlag.

mit 8—10 Zimmern von
Selbstkäufer zu kaufen
gesucht. Eventl . Wcbn .-
Tansck. Offerten unter
6 . 286 an Tagbl -Perl.

C Immobilien
zn vertauschen J

a. Lebens », angest.
längerer Staatsbeamter
suckt für sof. ein Dar¬
leben von

In Babnnäbe Wies¬
badens suche ich
kl. Einzelhaus

sofort beziehbar . Wulf.
Mainz . Karmelitervlatz 4

Meine 2-Etagen-

Billa
in bester Villenlage, mit
größer m Garten , gegen

moderne Bill « zum
Al tinbewohne«

zu tauften gesucht.
Offerten unter S . 277
an den Tagblatt-V-rlag.

■■ Besch, von Wäsche.
Kleidern u. Schuhen, f.
s, Familie u. f. Overat .-
Zwecke in d. Familie
Jäbrl . Rückzahl. v. 2000
Mark u. 10 % Zinsen . G.
Möbels, vorb . Off. unt.
' 284 an Tagbl .-Berl.

ZlllMMm
1 JmmoviNen -Berkäufe 1

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1,
Telefon 3777.

ge« .mW.3im.

Ausländer,
Deutsch sprechend, sucht!
für 6 Monate u. länger [

llM. MHUUUg
3 Zimmer mit Privat¬
küche. Angebote mitl

Preis schriftlich an
B. Lcrekei», Kirchgasse3. 1

Ein kinderloses Ehepaar
sucht

3-4möbl.Zimmer
in guter Lage.

Angebote unter J . 272 an den Tagbl .°B.

Suche nettes möbliertes -̂ .ätzbl.-Verlag_

mit 2 Se !tenm*oroie eine flll },
Heine Küche, für,  einige sacht 2 oder 3 gut möbl.
Monate . Offerten unter Zimmer . 1 St .. Sonnen-
K. 278 Tagbl .-Berlaa.  seite . m.eBed.. evtl , auch

Auus«li>.-!KvhU. pSatlg
teils mich!., sof. sei. in B. . Suche für sofort
Hause v. Bankbeamten , " n Westend ein möbliert.
Offerten unter O . 283 an Zimmer , wenn möglich
den Taabl .-Berlaa. _ mit Kost. Gefl . Offerten
Dame sucht auf längere unter H. 285 an den

Zeit per sofort Tagbl .-Verlag. _
OUt iniiM ^ittltlior Jür benifstät . Fräulein
gut IiltiM. jillllllCl w. eins. Zrm. ges. Schrift !.

jn nutem Hause. Osf. u. Ängeb. an Blumenhandl.F. 280 Tagbl .-Verlag . Weber . Wilbelmstr . 6.
8ut möbl. Zimmer.

Nähe Bahnhof oder Kur-
[viertel , von ein». Herrn
gesucht. Gefl. Offerten an

^ Ammer,
Mainzer Straße 44

Angestellter (Zahle 30000 Mh. pro lahr
i mit l/« Jahr Vorschuß für eine

Wolitiiiiiig
3 —4 Zimmer , mif Küche allein.
Detaillierte Offerte mit Preisangabe unt . L . 285

an den Tagbl.-Verl.

sucht möbliertes Zimmer.
Gefl . Angebote m. Preis
unter T. 284 an den

W»bil.-N «chio.-Bür « j

I Uan &  De.
Babiibofttr . 8. T . 7»8.
Größte Avs « «h ! von
Miet - u. Kauföviekten j

ieder Art.

o. suche
z»m oertoufe

H«us , Bill «, Geschäft ete. r
Nur bei

Luisenstr. 16,
, Stb . Tel. 4437

2 möbiiörle Zimmsr
l . od. 2. Stock, nur im
Zentrum , für Spezial-
Praxis per 1. Juni ge¬
sucht. Osf. mit Preis
unter F. 271 an den
Tagbl.-Berlag.

Junger Mann.
tagsüber . “
freundli
zum 15.

— jist . sucht
möbl. Zimmer
tu od. 1. Juni

Fräulein , w. tagsüber I Eefl . Offerten ü. D. 285
arbeiten geht , sucht klein, an den Tagbl .-Verlag,
Zimmer oder Mansurde , ^ „Dame (Ausländerin ),
moblixrt . Off . u . H. 277 ständig in Wiesbaden.
an den Tagüt .-Verlaa  sucht per sofort oder ab
Dauermieter

sucht ver sofort 1—2 a„t Mst im Villenquartier,
möbl. Zimmer in gutem ?' 285 an
Hause. Offerten u . E. MS MN- Tagbl -̂Berlaa^an den Taabl .-Verlag.

Möbl. Zimll
gesucht

f. besseren Herrn unseres
Institutes.

Ses ;. SDeM

U “

Suihe Prluutzlrn.
für 2 Herren . Angebote

„Preisangabe unterM . 285 an Taabl -Bel

suckt schönes
Mansarde.
S . 278 an

INI

(Herrn)
Offerten

^ ^ . - an den
öagbl .-Verlaa _
MM ?. Zimmer

gesucht. Gefl' Ö
unter T. 285 an
Taabl .-Verlag

, u. 1 leeres von Herrn
. . . od. (Dauermieter ) gesucht.

.ierten unt . Offerten unter S . 285 an
iagbl .-Verl . ' den Tagbl -Verlag.

Gesucht
4- 5t!fiMr

Isofort evtl. 1. Juni . Vermittler erhalten Belohnung,
Offerten unter I . 282 an den Tagbl -Verlag.

8uche

volle Pension
in gutem Privathause (4 Er¬
wachsene , 3 Kinder ) , möglichst
3 Doppelzimmer und Bad . Nähe

Kochbrunnen.
Off . Nassauer Hof , Zimmer 333.

im Zentrum
mit kompl. eingerichtet.
Metall »Fabrik <elektr
Betrieb )sofort preiswert
zu verkaufe» u. zu über¬
nehmen. Offerten unter
I . 287 Tagblatt -Verlag.

Verkaufe mein

Landhaus
mit Stallung für Erob-
u. Kleinvieh (neu renov .)
2 Gärten mit kl. Mist¬
beetfenstern. ges. Lage.
1 Std . o. Lg. Smwalbach.
gegen
Ausch einer2-3immer-
Wohnmg mit KAje

in Wiesbaden . Off . unt.
E . 287 an Tagbl . Verl

Wohnungen
zu vertauschen

Tausch.
Suche schöne ö-Zimmer-

Wohn., Part . od. 1. St.
Schöne 4-Zimmer -Wohn .,
1. St .. Rbeingauer Str .,
kann in Tausch gegeben
werden. Offerten unter
H. 288 Tagbl .-Verlag.

WvWmzslWsH
Werstem-Uiesba-en.
Geboten 5 Zimmer und
.̂ ubebor . evtl , m, Garten,
m . Cchlerstein: gesucht
gleiche, od kleinere Woh¬
nung m Wiesbaden . Gef.
Angebote unter B. 287
an den Tagbl .-Verla ».

«roße sonnige 1-Zim.-
Wohnung in Biebrich
gegen gleiche in Wies-
badfn zu tauschen ge¬sucht. Offerten u. ll . 288
an den Tagbl .-Verlas.

Verschied, schöne
Etagenhäuser

sofort billig zu verk.
Lenz & Co., Mainz,
Leibnizstr. 30. Fi4

Hypotheken-Kapital
zur I. und 2. Stelle

auf gute Objekte auszuleihen
burch Jmmobilien -Berkehrs-Gesellichastm. b. H..

Wilhelmstraße 0.

Ltg -ßföiiliäussr
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.«.
Schwalbaeher Straße 4. Tel . 5884.

Beteiligung
an nachweisbarem rentabl . Unter¬
nehmen , Fabrikationsbe rieb be¬
vorzugt . Angebote unter E. 276
an den Tagbl .-Verlae.

Schokoladenfabrik , nahe Frankfurt a. M.
ni !t eigenem Anwesen , bedeutend erweiterungs-
ähig , sämtliche Maschinen vorhanden , welche

demnächst von der Bohne fabriziert , sucht

tätigen Teilhaber
mit 2 Mül onen Mark. - Bed . : Selbständiger
uchtiger Kaufmann oder Fachmann . Gefl.

Angi bote unter W . 285  an den Tagbl .-Berlag.

ÄMmühlIW.
“ "“.ÄKS "'"
Sncke mein Landhaus k
Schlangenbad gegen 4=3 .=
Wobnung bis 1. Oft . au
vertauschen Offerten untK. 284 an TagblMf
. Scköne 5-3im .-Wohnung
in bester Lage aearn
4-Zim .-Wobnung . Gegend
Emler u Walkmühlftr ..

zu tausAn gesucht.
Offerten unter D. 287 an
den Tagbl.-Berlag.

Sudie mich
mit größerem Kapital an

Engros - oder Fabrik ■Geschäft der
d. Lebensmittel - od. Feinkostbranche

tätig zu beteiligen!
Offerten unter P. 6298 an Annoncen -Expedition
D - Freu * , 'Wiesbaden , Bahnhofstr. 3.
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Villa
in bester Lage Wiesbadens,

mit allen modernen Errungenschaften aus¬
gestattet , großem Garten , von

Selbstkäufer
zu kaufen gesucht.

Wohnung braucht vorläufig nicht beziehbar
zu sein. Vermittler nicht erwünscht.

Eigentümer werden höfl . um An¬
gaben ersucht unt . K. 7659 an Ann .-Exped.
D , Frenz , Bahnhofstraße 3.

Wtesvavener Tagvlan. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seile 7.

Läden von 2 Fenstern,
Eickenbolztreppe m. vier
Stufen , gr. Zeichenbrett
a. Tischplatte, sch. Zyl .-
Hut , sch. Sonnenschirm zu
verk. bei Fr . Stock. Wwe.,

^ ^ Privat -BerkSufe J
«refchäftt aller Branche«
IN verkauft provislonsfr.
VJ  Mauthe . Luisenftr. 16.

Eine frischmeU. Zrege
billig zu vett . Konrad
Dienst. Schierste»«. Wies¬
badener Straße 24.

Eine trächtige_
Erstlings -Ziege1einjähr. deckreife Ziese.
5 drei Woch. alte Ganse,
1 Glucke mit 9 rebbubnf.
Kücken zu verk. Schaus.
Labnfttaße 39.

Ferrel
4—10 Wochen alt, verkauft
Walkmühle. Telephon 419.

Deutscher
Schäferhund
Ia Stammbaum , eingetr.
im Zuchtbuch für deutsche
Schäferhunde Nr . 167924,
sofort umständehalber .ru
verkaufen. Näheres bei

Weiß. Wilbelmstr . 46.

DeuUer WiilerM
sehr wachsam, zu verk..

Eisenback.
Herrnmüblaasse 3. H. 1.
7 Wochen alter

engl. Schäferhund
zu verk. Kleine Frank¬
furter Straße 8.

tiifSiii
sebr gut dressiert, zu ver¬
kaufen Anzus. bei Lavv.
Moritzstraße 18. 3-

' Schäferhund.
reinrassig. 7 Monate alt,
stauvefrei , preiswert zu
verk. Kapp, Seeroben-
fttaße 16. K. 1.

Ein Wurf
Rottwerler

6 Männchen. 2 Weibchen,
samt Hündin , zu verkauf,
bei Sauer . Tel . 883.

6tünp =§Qötttngn
Ia , zu verk. Feblinger.
Eltviller Straße 12. H. 2.

Bielefelder Notgeld
25 Mk.. Seide für 60 Mk.
zu haben bei

Pohle,
Kaiser-Friedr .-Ring 44. 3,

nur vormittags
Regulator.

tadellos u. gutgehend, zu
verk. -Pischke, Eltviller
Straße 7. 1 r.

F . neuer heller
Dm.-p !)jülpiHQiite!
Er . 44 (Ia Maßarb ). bill.
»u verkaufen bei Mayer.
Nerostraß-- 29 Hth, 1.

3 elegante Kleider
(42/44) billig zu verk.
Müller . Jabnitr . 44. H. l
3 m Amugftoff. farbig.

u. nußb.-lack. Vertiko bill.
Eoauß. Zimmermannstr . 8,
Gib. 2 r. Händler verb.

MSMMÜIU . MA
vrima Stoff nur einige¬
mal getragen , für mittl.
Figur , sowie gutgebende

stlb-rne Taschenuhr
ru, verkaufen bei Weber.Bismarckttna tz0, 1

- wlw ^02,
1 grauer Herren-Rock u.
WM . 1 Herren-Huk (SS)
1 P . Schaftenstiefel, ein
Paar Herren - Halbschube
u. 1 Paar Schnürschuhe
(Große 44) zu verkaufen
hei Kraft , Eckernförde-Bmit  12 . nwt

Elegant üearbeiter

Smoking
ÄW - besonders guter

umanie Fig sowie Stoff
LLÄl ^ V.'UL

Cutaway -Anr. m, gestr.
Hose, wie neu. Maßarb ..
Svott -Anzug. st.. FiL . u.
feldgr. Rock mit ^Weste
preisw . zu verk. Schwarz.
Rleichstraße 34. 2 r.

Gehrock v. s. Tuch iur
gr. Figur und neuer
Mädchenhut . Kieler Form
zu verk. Mönch, Adolrs-
allee 59. 2.
Dkl. Sommer -Ueberzrev..

Gehrock-Anzug. and . Anz.
ür gr . fchl. Fig ., Zylind .,

Filzbüte (W. 58) zu . verk.
Scmdhage. Kaff -̂FriedS,-
Rina 49. 2.

4 ISlIBt Hkkkkllöttksk!
getragen . Er . 43. billig
zu vettaustn bei

Bauer.
Michelsbern 7. 1.

1 Paar
Serren -Lackpantoffeln

(Tamschube). Gr . 41. sehr
bill zu verkaufen . Rumpf
bei Lesemann. Friedrich¬
straße 48. 1.

Spannteppich,
Klavierstuhl . Ilugeldecke
zu vettaufen bei Rosset,
Adalstallee 32. 1.

Indischer Teppich. ..
grün (4X«  m ). schone
Farben , w. Platzm . ab;u-
geben. Kylberg . Wern-
bergsttaße 17.

Juristische Bücher
zu verkaufen . Näheres
Rüdesheimer Strass 1»,
3. St . l .. 2- 4 Ubr.

Bon piano
ä louer ou ä vendre.

Schock . Jahnstr . 34.
Gut erb. Mandoline

zu verk. Kopsch. Earten-
feldstraße 24. 2 l.

Grammophon
mit Mess.-Trichter z. vk.
Donecker. Blücheritr . 17,1

Eichen-Eßzimmer
(neu ) zu verk. bei Bauer.
Schreiner . Albrechtstr . 12.
Ein mod. Schlafzimmer

umständehalber zu verk.
Näh . Reier . Hermann¬
straße 24. Part.

MM . Baien
wegen Platzmangel zu
verk. Näh . bei Tauftem.
Am Römertor 5.
Mod . Bett m. Spr .. Deck¬
bett u. Kiffen, 1 Bett m.
Patent - Sprungr .. Itur,
Kleiderschr.. 1 Waschtisch,
1 Nachttisch u . einfache
Küchen-Einr . im Auftrag
bill . zu verk. bei Serbett,
Ouetteldstraße 2.

AlegenhMlans!
2 neue 3teil Roßhaar¬

matratzen (100X200) mit
Keil zu vettaufen.
Schneider . Taveziererm ..

Weilstratze 6, Stb . 1.
1 Strohsack, 2 Wandtest ..

2 Bilder , alter Luster,
Svrungrahmen (defekt) u.
vcrfch. andere " Gegen¬
stände zu verkaufen.

Weygandt.
Dambachtal 16.

Gut erhaltenes
6ofQ mit Paneel

in Nußbaumholz , preis¬
wert zu verk. G. Ubnch.
Eartenfeldsttaße 25

Itür . Kleiderschrank..
Divl .-Schreibtisch. 1 Näh¬
maschine zu verkaufen bei

Koller u. Ernst.
Wellritzstr . 35.

Schreibtisch. 80/140 gr .,
mit Schieb., neu , dunkel
gebeizt, passend für Büro.
1 jg . wachs. Hund , schott.
Schäferh .. zu vk. Merten,
Rleichstraße 36, Mtb . 2 r.

Ul LieHab« !
Sehr schöner amerikan.

Schreibtisch mit Rollen u.
reicher Schnitzerei^ preis¬
wert ,u verk. Sandler
verbeten . Otto Reblm.
Biebrich a. Rh.. Rat¬
hausstraße 74. 1.

Wirtsstüble
tt. Gartenmöbel zu vett.

W. Lang, Schierstem.
Bahnbofftraße 11.

Wäschemangel u. Zim.-
Fabrstuhl zu vk. Domke,
Pbilivvsberastt . 41. P . r.
Eleg. engl. Damen-Sut-

koffer, Friedensware , für
6 Hüte zu verk.: ferner
1 Tagalhut u. 1 lila
Strohhut zu verkaufen.

Richter.
Gneifenaufttahe 35. P .,nur vormittags.
Noch gut erhaltener

Schneppkarren
mit Auff.. fow. fast neuer
Belderwageu mit Ref.-
Schere billig zu verk.

Koblenbandl . Weber,
Wellritzstraße 7.
Bl . Klappwasen

mit Verdeck, sehr gut er¬
halten . ertra Stuhlchen,
paffend für 2 Kinder , u.
ein altes faub. Schlaf-
öfa billig zu vettaufen.

Bach.
Kellerstraße 11. 1 lks.

L. Kastenwagen
ur Gättner geeignet, zu
vett . Becker, Dotzheimer
Straße 87.
Kinderwagen , fast neu,

Tragkleidch.. weiße Kind.-
Velettne zu verk. Ullrich,
Selenenftt . 3. 1 r .. bis 4.

Dunkelblauer Kmder-
Sitz- und Liegewagen.
gut erhalten , zu vettauf.
Anzufeben von 1—2 Uhr
mittags . Büttner . Arndt-
straße 5, 2.
SiAN Mmiitii
gut erhalten , zu verk.
Anzufeben von 9—12 Ubr
vormittags bei Bongard.
Jdffeiner Straße 16. 1.
Gut erb. Kinder -Klapp-

wagen mit Verdeck zu
verk. Krieger . Albrecht-
straße 38, 2 r.

Gut erb. Liegewagen
zu vett . Henze. Nikolas-
straße 17, Part . r.
Jilrill
3 PS., fahrbereit , im
Auftrag zu verkaufen.

Kratzenberger. „
Westendstraße 10. Hof.

2 MM -Mtt
5 PS .. 220/380 Volt . neu.
günstig abzugeben,

Hobler u. Nagel.
Teleobon 4401.

1,5—2—3 PS., gebrauchte
und neue

Motore
lind vreisw . abzugeben.
Heinrich Brodt Söhne,

Oranienstraße 24.

«0 -W -MWne
12 Volt , mit Regler , neu.
zu verkaufen. _
Tausche auf Bosch-Mag¬

net , . 3. 4. r . l . Kratzen-
berner . Mestendstr. 10. Hof

reimimMm
Bügeleis .. Heizof., Koch-,
Bratavvarate , 2 K.-Tele-
phone. Wechfelstr..-Läute-
werke billig zu vett.

H. Heime.
Adlerstr. 11. Tel . 2122.
Eine gut erhalt . Fleisch¬

maschine u. Kutter für
Kraftbettteb . noch im Ge¬
brauch billig zu verk.

Sundhausen , Bierstadt . ,Wiesbadener Straße 27.
Schöner emaillierter
Küchenherd

mit Kohlen- u. Easfeuer.
vrw . zu vk. Seidenreich.Naffauer 8tr . 2, Adolfsh.

Leitern
2 St .. 10 m lange schwere
Leitern zu vett, . ev. gegen
eine leichtere zu vertausch.

8 . A. Hebgen.
Wolfram v. Eschenbachstt.

Tel . 5911.
1 gr. Zinkbadewanne

zu vett . Näh. Leibold.
Aaritraße 34. Sportplatz,

Eußeis. emaill.
Badewanne

und Gas -Badeofen (Syst.
Honten ) zu verkaufen.

Edler . Nenbera 3. 1-
- Wafferitein. / '7
zu vk. Tnebert . Schacht¬
straße 28. Bart.

Eine Grube Nitck .
zu verkauf. G. Mettlem.
Herderstraße 11.

Mist
karrenweise abzugeben

Walkmühle.
419 Televben 419.

Gut erhaltene Frack-,
Smoking-. Sakko-, Sehr .-.
Cutawao -Anzüge. schw. u.
färb . Hosen, 1 Kostenn.Anzüge, erstkl. Verarbeit .,
spottbillig abzugeben. An-
zuseben obne Kaufzwang.

Steimann.
7 Rauenthaler Straße 7,

hinter Rinnkirche.

2 herrsch, bchlchimmer
Rüstern und Eichen, , mit
rund gebautem Stungem
gr. Sviegelschr.. hervor¬
ragend schone Mod.. brll.

ugeben b. Rosenkranz.

Bettauf
MM

UOMg. tnalnj
Schulstrabe 64

Tel. 915. F29
Elektt. Bahn. Kaisertor.

Achtung!
Eetrag . Kleider . Schube.

Wäsche, städt. Dfandsch..
Hand - u. Reisekoffer, wie
" ^ Gold - und Silber-

Gegenstände
(auch Bruch) kauft und
zablt die allerhöchsten,
noch nie dagewes. Prelle.

R. Herrmann . ^
Mainz . 12 Korbggffe 12.

Postkarte genügt--
Läufer

4—6 m. und Fußboden-
bobner . aut erb., geiucht.

>chr. Off. an Schneider.
lchierstemer Str . 34. !1

Helleichenes

$ÜRR
komplett, in guter Be¬
schaffenheit und Aus¬
führung , mit Spiegelg '.
u. Marmor , groß. Stür.
Kommodenschrank, für

21511—
abzugeben.

Möbel -Zentrale
Moritzstraße 28.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich. , gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk
Rosenkranz. Bluchervl . 3

Gutes gebrauchtes

NlA ' WchliNlner
poliert , mit 2türigem
Spiegelschrank und echt.
Marmor , komplett, für1«-
abzugeben.
Möbel . Zentrale

Moritzstraße 28.

Ent erb. Nähmaschine
vk. Engel . Bismarckr . 43.
Niihmasch. (Sing .) verk.

Rudolph . Frankenstr . 14.
Herren - u. Damen -Fahr-

rad . neu. zu verk. Mayer.
Wellritzstraße 27. Hof

Motorrad . 3 PS ., 2 Zyl .,
fahrbereit , sofort billig
zu verkaufen.

Ph . Schmidt.
Eneisenaustraße 1.

s wfgeW
Hluflje,«Ä ..
Ma»the,Luisenstr. I6,Stb . 2

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 423
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15.  Tel . 2193
Gut erhaltener
Frack-Anzug

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
“ ~~1 an Taabl .-Berl.

^erren -Mantel.
Raglan , gut erhalten,
schlanke Figur , zu kaufen
gesucht. Eefl . Offerten
mit Preis unter S . 278
an den Taabl .-Berlag.

Kleider»
Wäsche»
Möbel.

Deckbetten. Kissen, vard .,
Decken. Sold - u. Silber-
sachen, Zahngebisse. A«f-
stellsach.. Bestecke. Leuchter
«sw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen -

D . Sipper
Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Schöner Perser Teppich
4X2K m. sowie kl. Slucke
u. ein Gemälde v. Achen¬
bach. Rasmusfen . Erütz-
ner von Privat zu kaufen
gesucht. SÄriftl . Ost . an

Scheuten.

Mg»«, DIA, Me
ufw., komplett und einzelne

Telle, gebraucht,
zu kaufen gesucht.

Offert unt . Nr . B. 14860
an Ann -Exped . D. Frenz.
9.  m. b. H., Mainz . E30

Herren -Büste ”
(Größe 46 ob. . 48) , ohne
Ständer , zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten mit
Preis an Bauer . Bleich¬
strabe 20.

kleinster Dimension,
möglichst 140/76 innen,
mit Schiefer- oder

Marmorplatte,
zu kaufen gesucht, Offert
mit Preis unter A. 943
an den Tagbl -Verlas.

(EinW » Ml!»
(Elfenbein)

zu kaufen gesucht Raab.
Dotzbeimer Straße 123
Schlafzimmer

Büfett
Svieaelschrank. 1 Vertiko,
Kleiderichrank. Trumeau-
Sviegel . Küchen-Einr . u.
Deckbett mit Kissen zu
kaufen gesucht. Off. unter
S . 238 Tagbl .-Verlag.

Jung . Ehepaar sucht
komplettes

Wchimm
nur von Privat od. sonst
als Gelegenheit , »u kauf.

O. Salat . Marnr . .
Goldne Lriftaaffe 11 / 1«
ÄWI. tzkhlGlinmer

od. 2 einzelne Betten.
Kleiderschr.. Waschkomm..
Nachttische, Deckbett.. Kiff..
Vertiko . Sofa . Damen¬
schreibtisch, Stühle . Svieg.
(zusammen od. einzeln) zu
kaufen gesucht Off, unt.
K 287 an Taabl .-Perl
Ein vollständiges

gutes sauberes Bett
zu kaufen gesucht. Eefl.
Preis -Offerten an

Kirchheimer,
Nüdesbeimer Straße 22.Ben.. .
zut erhaltene Möbel ge¬
sucht. Off. unter S . 282
an den Taabl .-Berlag.

Brautpaar
sucht von Herrschaft für
ein Bett Roßhaare . 8£=
braucht , zu laufen . Eefl.
Offerten mit Preis unter
M. 286 an d. Tasbl .-Pl.

Rotzhaarmattatze«,
Fed.«Betten, Bett- und
Tischwäsche, ingut .Zust.,
v. Privatm . ges. Off. m,
Pr . u. D. 284 Tagbl.-Bl.

8«>il>ue Sett(telle
mit Matratze zu kaufen
gesucht. Off . an Ullrich,
Schlichterstraße 8. 3.

Sutes Kleidersprud
u. Wohnzimmers ., vom
2—4 Sessel, zu kauf. gef.

Baurat Schmitz.
Adolfsallee 57. Patt.

Stziegelfchrank, Mahag,
Kleiderfchrank (Nußb ),
zwei Nachttische(Nußb)
gesucht. Off. m. Pr . unt.
W. 284 Tagbl.-Berl.

Ein Trumeausviegel
u. ein Sofa mit rwe'
Sesseln zu kaufen ge¬
sucht. Rohrbach. Adler-
itraße 35.  _
Ein grober

Trumeau -Spiegel
für Schneiderei zu kaufen
gesucht. Größe u. Preis
an Käs , Adelbeidstr. 66. 1

:i\4Eiserner^ Tisch
für Gasofen gesucht. Off.
mit Preis an Rode.
Knausstraße 4.

LowLMei Dillir«MWelnsser
(Uebersee. Kabinenkoffer)
zu kaufen gesucht. Ausf.
Off. mit Preisangabe u.
M. 283 an Ta abl .-Perl.

Srotzer Koffer,
sehr gut erhalten . vt
kaufen gesucht.

Wald »er,- 21 2i

Russische Dame
gibt ruff.. stanz, englisch.komelsat.'Mernlht
Leberbera 17. Zimmer 8
Zu Ivr. v. 9—10I u. 1—2
u. dann n-"b 7 Ubr abds.
Engländerin erb Unten.
Konverf . Mrs . Ostnhans.
Moritzstraße 4. 2.

Mloren»EeMenj

Ankauf
Verkauf

Reparaturen
Stets Gelegenheits¬

käufe in neuen u. ge¬
brauchten Maschinen.
Lehmann&Richartz
Bad Homburg v. d. H.

Bureau:
Kais .-Friedr .-Prom . 18
Fernsprecner Nr . 374.

«MMU.
ichere ich demienigen »u,
der mir meine mit Wid¬
mung im inneren Deckel
u. mit Monogr . A. B.
versehene, abb. gekomm.
gold. Herren-Uhr wieder
herbeischafft. Bor Ankauf
wird gewarnt . Näh. im
2,aabl " Verlag.

Klappwagen
mit oder ohne Verdeck, zu
kaufen gesucht, W. Raas
slimmermannltr . 7. S>. 2

Gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Heiter . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 37
Damen -Rad . wenn auch

defekt, zu kaufen gesucht
Mauer . Wellritzstraße 27

Atte Lüster
Papier, Flaschen
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- «. Badeöfen kauft
zu höchst. Br . D . Sipper.
Rieblktraße 11. Tel . 4878

Gebrauchte eiserne
Fässer

für Rohöl zu kaufen ge¬
sucht. Off mit Preis u.
Angabe der Größe an

Desvlat.
Leberbera l 8. Part.
Kaufe jedes Quantum

brauchbare

Flaschen
Papier

zum Cinstamvfen . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M. Feigenbaum

Eltviller Straße 18.
Telephon 4638

Papier , Felle
Metalle

kauft böckfftzablend

S . Sipper
Oranienstrabe 23,

Telephon 3471.

[ IllltlllW
t Unterricht.
Gesucht dtsch. Lehrerin.

Engl , sprech.. zu 2 engl.
Miwchen. Vorrust . vorm.
Hooartb . Birigertstr , 31.
Frz., Engl .. Deutsch ert.

Lebrerin . N. T .-Verl . Bn
Bessere Dame sucht

kmelsM
mit nur vornehm , franz.terrn. Offerten unter. 283 Tagbl .-Verlaa.

sdrieuse et distinguee,
pari , plusieurs langues,
donne leyons converäation
thäorie . OlTres sousK . 273
au Tagbl .-VerlagFilm-Kursus.

Bekannter

dänisch. Schauspieler
bis Juli in Wiesbaden,

erteilt Unterricht
-Offerten unter B. 279 an

nLm Tn irhla ti »V6rl3£

Verl . Mittw .. / -12 Uhr.
grauer Pelz

mit grün . Seidenstltter,
auf dem Wege Paulinen-
ftift , Erbacher . Hallgart .,
Johannisberger . Rudes-
beimer Straße . Der ebrl.
Finder iv. gebeten denf.
gegen hohe Belohnung
Weißenburgstraße 2. 1 I-,
ohzuaeben da Andenken.

Kl. schw. Rebpinscher.
..Mar ' . Mittwoch entl.
Gegen Belohnung abrug.
Adelheidstraße S3. 2 l.
Braun -weißer junger
Spaniel -Hund
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung Thele-
mannftraße 5.

Affenpinlcher
rothaarig , abhanden ge¬
kommen. Abzug, gegen
>ohe Bel . Langgaffe 21,

iMuckwaren-Laden.

AllsW « I

I8vIir6idiHU86d.ru vorin. oder zu verkaufen.
Uebersetzumsbfiro

emmen , Neugasse 5.

Musiker jeglichen In¬
struments zur Bergroß.
eines Vereins -Orchesters
gesucht. Offerten unter
T. 278 an den Tagbl .-
Verlag.
Wo lernt junge Dame

Gitarre?
Offerten unter O. 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Allgec Kaufmann
sucht in gutem jüdischen

(Nähe Rbeinstr od. Lang-
galle bevorzugt). Angeb.
erbitte unter S . 283 an
den Tagbl .-Verlag

Junge Dame
sucht Aufn . in Wander¬
klub. Offerten u. S . 284
an den Tagbl .-Verlag.

Piano
zu mieten gesucht. Berger,
Kaifer -Friedr .-Ring 66.

Yoig Gm
widow desires to get
married with an American
Gentleman . Offers to
Tagblatt under D.  286.

Rentner
49 Jahre alt , kath.. schöne
Erschein.. 206 060 Rente
>ro Jahr , stricht Deutsch,

ünschtustanz. u. Engl ., wuni . .
mit gutsttuierter Dame
Bekanntschaft zw. Herrat.
Diskret . Ehrensache. Off.
u. 8 . 284 an den Tagbl .-
Verlag.

Geh.fl«
mit schönem Sei« ,
zw. Ehe gutsituiert^
kennen zu lernen.
O. 288 an den  ~

mm.
Damit er Mb runE

brieflich vorstelle, erbithg
der vorläufig ..namenlos^
beglückte Adressat Ihres
Bttefes v. römisch zweite»
Mai eine Ebistreadresse.
unter welcher er JbneL
schreiben kann u. S . 28t
an den Tagbl .-Verlag.



Zum 4. Male I Der beispiellose Erfolg : Zum 4. Male I

Oer Vetter aus Dingsda
Operette in 3 Akt*n t «d

Bei guter Bezahlung suche zu kaufen
«ur bessere« gut erhaltene»

Flügel
und ebenso ein gutes

Pianino
zu Uebungszwecken. Umgehende Angebote erbeten
unter « . 5285 an Ann.-Erp. D. Frenz, « ohnhof.
straße 3.

LankeZahn
Praxis
Lanasasse 18. im Sause
Smaers Näbmasch.-Gesch
Cvrechst. wöch. 10—12 u.
2—4. auh. Samst . nachm

3fraeL QotteMenft

Juwelen -Ankaufstelle
(Hlspholz)

rigosi «
rflllanfen

Geld- Mi! Silbergegenstinile
zu höchsten Preisen und sind sämtliche
Verkäufe bei unserer handelsgerichtlich

eingetr. Firma luxussteuerfrei!

Juwelen-Ankiufstelle Irigosi
Grabensfraße 5 , I. Etage.

Dei * Wes zu mir lohi

3ir »el. ^ Kultusgemeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Mr . nachm,

r. abends 8.45 Uhr.
entags . morgens 7,

abends 7.30 Uhr.
Alt -Israelitische Kultus-
Gemembe. — Synagoge
Fnedrichstr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morgens 7.15. Muffavh
u. Vortrag 9.15 - Uhr,
nachm. 4 Uhr . abends
8.45 Uhr . — Wochen¬
tage . morgens 6.45 Ubr,
nachm. 8 Uhr . abends
8.45 Uhr.

ü

WM -NlGG

aus bestem Friedens¬
material . Unfertig , klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Eebib-
umarbeit . schnellstens.8nnm ms Brtftn
aus starkem -22- u . 20kar.
Gold und aus Platin.
Ältes Gold und Platin
wird anaerechnet
Saltbare Plombierungen.
Behandlung von Zabn-

krankbeiten.

und Buchhorner Dauer¬
wurst (altbekannte SverJ
enwi . wied. als Postkoll,

. Serm . Schrille.
Fleisch- u. Wurstwaren-

Geschäft.erriedrichsbasrn.

NmWUUW
Fräul . übern , schrifftl.

Arbeiten für zu Sause.
Off, u. F. 287 Tagbl .-BI.

Schneiderin

Syphilis
Haut- und Bcschlechtsielden

Blutuntersuchungenusw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

nimmt noch, Arbeit
liebriche'r

—.. . . „ an,
auher,dem Hause. Näh.

Bi«bei Deuker,
Strahe 35. 2.

Maniküre K.- Andorf.
Mittelktr . 4, 1.

an der Langgasse.

, , Gärtner
empfiehlt sich für alle
Gartenarbeiten . Off. unt.
« . 237 an den Tagbl .-Bl . !

Maniküre!
„ , Doris Belliuger,
Schwalbacher Str . 14. 2,

am Residenz-Theater.

Maintal-
Kohlen!
Srube »Fram ")

. - u. billigster Haus¬
brand . liefern laufend
fubrenweise frei ans Haus
A. Huggenbttger u. Co..

G»tenbergvlat, ' 2 T 3232.

Stiftstr. 18.
Tel. 1636.

Stiftstr. 18.
Tel. 1038.

Sketsch-Bühne
im

Jlora-Palast
Haltestelle derElektr.
Linie 1, Röderstraße.

Heute

Ois starhe Sü
Novität ! Novität!

Lachen über Lachen!

Anfang 87 2 Uhr.
Kein  Weinzwang!

"9ark-Motel)
Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habels.
Musik. Ltg .: Fried König.

Morgen-Aus gaSe.

Grete Rössler Hedy Kuhn
Tribüne ¥ *»•» «Aiiuailü Hermann Häcker Bernhard Fork

17AmTA»b a . . c . Uh 2 -2 ? “ V 44®“ If“ Edn*rd  Könoecke. als Gäste vom Stadttheater in Mainz.
- — Milgwodi , IO Uhr , Kasse im „Wintergarten “ und in den bekannten Vorverkaufsstellen.

Kaufe als Fachmann |"""" '
ohne marktschreierischeReklame Platin , Gold- u. I
Silbersadi ., Keffen , Ringe , Bestecke,
Sdimucksadi ., Zahngebisse , Dublee |
u“d ^ergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ CdB knrrenzlos hoh . Preisen.

G# und Siiherschmiedi-WerkstattM. Schäfleinj
Obere Webergasse S«. (Christi . Firma ). Tel. 1606.

• Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Zahle naehtoeislieh höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin |

Gold-u. Silber-.
Zahngebisse , Bestecke

Wagemanastr . 13 , 2 . Stock.
Kein Laden. Nur 2. Stock, Schiffer.

Ungenierte n. diskrete Ankaufstelle.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandolf
Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvfiss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : Herr Drinkow
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer. : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

„ (von Grubebester

Wilhelms tr
YM 1

Maniküre S . Feyhl.
Ellcnbogengasse S. 1.

sls jeder andere-_
außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von

Snxusstener befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie meia

Angebot gehört haben für
Erilianten yuü Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Bren nstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broachea et«.

WALHALLA.

JrederiensRex

| Nur einige Tage!
Das große

Sensat . - Drama

jffadameXj
und die schwarze
Hand in 6  Riesen- 1
Akten m. Ernst

| Dernburg in
der Hauptrolle.
Quatsch nicht

| Krause . Lustspiel.

I. Teil.
Otto Gebühr, Steinrüek , Bruno Decarli, Winterstein
Willi Kaiser, Erna Morena, Lily Flohr , Alexandra.

Beginn der Aufführungen 4,6 u. SV«Uhr.
Geschlossene Vorstellungen.

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßt «)
feere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf

Wagemaimstr.
AchvonS»8, bitte, genau auf Hi

Laden b. l.Stick
» • Tslephea 4424.

Schwalbacher Straße 51.

LU. Nis 27.

Hamlets Fluch
Zirkus -Film in 6 Riesen -Akten.

Ferner Lustspiel■ . - | ICiUW XJUObOpiGi

Goldenen ,silberne Gegenstände j Defektiv aus Liebe.
Platin, Dublee, gebr. Uhren
laust zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Wellritzstratze 4.
6änildjet Sataiij luiusfteuetftei!i

Perser Teppich
und 2 Brücken

gegen Liebhaber-Preis nur aus Privathand zn kaufen
gesucht. Offerten unter D. 884 an den Tagbl.-Berlag.

MM? Hohe Mlung!
Alle einzelne Möbelstücke

koinpl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe, Herren» und Dame« »Steider.
Wäsche, « old» und Silbergegenstäude, Antiquitäten,
Roßhaare , Teppiche nnd sämtliche Anfstellsachen. -

Bitte Postkarte, komme sofort.
EZof. Sch» »rr . Bleichst». 34. L rechts.

Kinephon
neumannLOTTE

„Das Gelübde “ .
Schauspiel in 5 Akten.

CHARLY CHAPLIN
in der neuen Groteske

Die Chaplin - Qu elle.
Des allabendlichen Andranges wegen, wird

gebeten , auch die Nachmittags -Vorstellungen
zu berücksich lägen.

Auto
6/18 , 4-Sitzer, Lederpolsterung , gut durch,
repariert , auch für Droschkenbetrieb geeignet,
sofort verkäuflich.

Decker, Parkstrahe 46.

Union-Theater.
Ab Heute:

Nur 5 Tage!
Vierter u. letzter Teil
Der Frauenräuber

Das

if!
Außerdem:

Lustiges Beiprogramm.
Anf . 3Va, Ende 10 Uhr.
SonntagsAnfang 3Uhr.

Odeon
.lSJKirchgasse 18.
Der letzte Schuss.

Hochland - Sensations-
Drama in 7 Akten.
Die schwarze Kugel.

Drama in 4 Akten mit
Liane Haidt.

Urania-
30 Blelchsfr . 30
Heute letzter Tag!

Abentenrer-
Sensations -Drama

aus dem Artistenleben
in 6 Akten mit

Luciano Albertini,
dem größt . Sensations-
Schauspieler der Welt.

Piul Heidemann
in seinem neuesten

Lustspiel

Lustspiel

Kammer-
:: Lichtspiele

Mauritiusstr . 12

Die

Kriminal - Drama in
sechs Akten mit Ria

Mabeck und
Darian -Rdne.

Oie Perlenkette.
Lustspiel in 2 Akten.
Eintrittspreise4 bis6.50 Mk.

Thalia
Kirobg. 72. Tel. 6187.

Heute letzter Tag!

Die Dame
in Grau.

Groß . Detektiv -Schau¬
spiel in 6 Akten mit
Sylv . Sctaäffer.

Ferner der urkomische
Künstler

Charlie Chaplin
als „ entsprungener

Sträfling “ .

Ab morgen Samstag:

Karrg fiel
in dem 7aktigen neuen

Sensationsfilm

Staats -Theater.
Trotzes Haus.
Freitag. s. Mai.

38. Vorstellung Abonnement A.

Die, verlsreue Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von E. Legal.
A. Kornemann . Mar Andriano
Beruh. Kornemann . Fr . Brüter'
Adelfine, d. Frau . Marga Kuhn
Nelly, i. Tochter. Helga Reimers
Dr. Lips . . Beruh. Herrmann
Rechtsanw.Westfal. W.Buschoff
Frau Heinzius . . Joh . Mund
Margot Straub . Tony Portzeyl
Ilse Becker. . . . Clarre Bauer
v. Schmettau . M. Doppelbauer
Hllde \  Ihre . . Maria Karst
Herta / Töchter. . Paula Lentz
Kinkeling. . Saldo Lehrmann
Frau Kmkelmg . . Doris Botz
Wlttich . . . . Hans Bernhöft
Lrna, Hausmädchen . S . Koller
Ein Hoteldirektor . G. Schwab
EinZiinmerkellner. W.Andriano
Ein anderer Kellner . R. Mathes
Ein Hausdiener . Mfr. Wutschel
Ein Groom . . . Ludw. Dörrer
Nach dem ersten Aufzug 12, nach

dem zweiten 8 Min . Paus«.
Anfang 7. Ende nach S.tb Uhr.

Kleines Haus.
,Residenz . Theate : '

Freitag, 5. Mai.
12. Vorstellung Stammreihe 2.
Die Marquise von Areis
Schauspiel in 5 Aufzügen nach
Diderot von Carl Sternheim.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Marquis o. Arcis . A. Momber
Die Marquise . . Thila Hummel
Hort-nseDuq-nay . A. Laudien
Henriette Duqenay . H.Senzmer
:m Lakai . CE. H. JaffS

Anfang 7, Ende etwa S.3« Uhr.

j Wm -RoMle)
Freitag, 5. Mai

Nachmittag» 4 Uhr.
Abonnements-Konzert

AusgeführtTon der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung: Kapellmeister
W. Haberland.

1. Unter dem roten Kreuz,
Marsch von Schroth.

2. Ouvertüre zur Oper . Das
Nachtlager in Granada* vonKreutzer.
Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du“ vonNeswadba.
Eatudiantina, Walzer vonE. Waldteufel.
Fantasie aus der Oper
„Oberon“ von C. M. Weber

6. Potpourri aus der Operette
„Polenblut“ von Nedbal

7. Frauenherz, Mazurka VonStrauß.
Abends8 Uhr im großen Saale:
Arien- u Lieder-Abend

Alexander Kipnjs
vom Staatatheater Wiesbaden.

Am Flügel : Arthur Rother.
Vortragsfolge:

1- g ^ Tefung der Erde von
2' In mUIK Träaen. b) Ich hab’«̂ ogen, c) Auf das

^  Geständnis
von Schumann.

3. a) Viel Töne wahrt, b) Der
Leibzinsentrichter von Rach-manmoff.

. . _ — Panse —
M„« en vf eit di® »olPe
Mutter, b) Königlich Gebet,
c) Der Musikant , d) Ge!

. ••üenlied von Hugo Wolf.
5. a) Arie aus „Simon Bocoa-

«LL .̂ -^ Vesorl
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